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Eröffnung des Landtages. 
ati * 


eiße 
ten en Saale des Königl. Schloſſes die Eröffnung der ten durch die Einberufung zu den Fahnen von der wirkſamen 
Monarch ton der neuen Leglslatur⸗Periode des Landtags der Betheiligung an den Wahlen ausgeſchloſſen geweſen: allein in 
Walen 8 ſtatt. Derſelben ging ein Gottesdienſt im Dom, dieſer Zeit, wo Ein Geiſt und Em Pulsſchlag die Söhne 
dont! Wi den Hofprediger Dr. Hoffmann über das Preußens in der Heimath und im Felde belebt, konnte das 
Suche is hierher hat der Herr geholſen“, und in der Hed⸗ under meidliche l eines Theſles der Wäbler auf das 
N de Mi orauß. Ergebniß der Wahlen von keinem weſentlichen Einfluffe fein, 
en 1 d glieder hatten ſich berelts ziemlich zahlreich eingefun⸗ Die Staas Regierung hält es für ihre Pflicht, dem Landtage 
Ve Dülten Amen in gewöhnlicher Weiſe Im Halbkreis vor dem den Staatshaushalts⸗Etat für das Jahr 1871 fo frühzeitig, a 
- alben fi Tone Win während die Miniſter zur linken die Verhällniſſe es geſtatteten, zur Beſchlußnahme vorzulegen. 
Fi. Na auſſtellten. Die Tribünen waren nur mäßig be: Die wichtigen Aufgaben der inneren Reform: Gefeggebung, 
een dem Se. Excellenz der Handelsminiſter Graf von welche die Landesvertretung Fr Theil bereits beſchäftigt haben, 
h Vasa 8, als das älteſte Mitglied im Staats⸗Miniſtertum, müſſen vor den außerordentlichen Ereigniſſen, welchen die ganze 
gt: mmlung begrüßt hatte, verlas er die Thronrede wie Aufmerkſamkeit der Nation zugewendet iſt, vorübergehend zu⸗ 
Werdau 0 5 rücktreten. Die Staats⸗Regierung wird U» nach der Rück⸗ 
tag — le, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern des kehr des Friedens und mit der Zuverſicht wieder aufnehmen, 
Des Kür daß der verſöhnende Geiſt, welcher in dieſer Zeit mächtig er⸗ 
haubt, dontgs Majeſtät haben mir den Auftrag zu ertheilen wachter Vaterlandsliebe die Schroffheit ſonſtiger Gegenſätze aus⸗ 


. öffnen Landtag der Monarchie in Allerhöchſt Ihrem Namen gleicht, auch die Löſung jener Aufgaben erleichtern werde. 


Urelt Mor Indem Sie, meine Herren, an Ihre Arbeit gehen, werden 
ſenabdan Inaten nimmt ein blutiger Krieg für des Vaterlandes Sie ſich mit uns in dem Wunſche vereinigen, daß Gott unſeren 
1 Heere plet die ganze Kraft des Volkes in Anſpruch Un⸗ Königlichen Herrn bald mit dem Kranze des Siegers und der 
! 00 — ämpſen unter unſeres theuern Königs Führung mit Palme des Friedens zurückkehren laſſen, und daß der Frieden 
deren offener Tapferkelt und Ausdauer einen langen und uns und künftigen Geſchlechtern in Preußen und in ganz 


ſeren ampf: des Volkes Herzen und Gedanken ſind bei Deutſchland reichen Segen bringen möge. : 
NE date tegern, Aber Gottes Gnade hat es gefügt, daß Im Auftrage Seiner Majeftät des Königs erklärte ich die 
dab wir ändiſche Boden vom Feinde frei geblieben iſt, und Seſſion des Landtages für eröffnet.“ 
8 Aug neben der Erfüllung der unmittelbaren Anforderungen — | 
So mblids, die Fürſorge für die regelmäßige Ordnung Nach Verleſung diefer Nede erklärte der Herr Minifter im 
Jumlalweſens nicht ruhen zu laſſen brauchen. Namen Sr. Majeftät die Siz ungen des Landtages für eröffnet, 
te hen der ſich drängenden großen Ereignſſſe der Zeit worauf der Präſident des Herrenhaufes, Eberhard Graf zu 
Au e Staatsregierung zwiſchen dem Endpunkte der Legis⸗ Stolberg: Werningerode, ein dreimalges Hoch auf Se. Majeftät 
t eriode und der Bildung eines neuen Abgeordneten Hau: den König ausbrachte, in das dle Verſammlung mit Enthuſias⸗ 
nd Zeitraum eintreten laſſen, in welchem ſie außer mus einſtimmte, worauf ſich dleſelbe trennte, um in den Sihungs⸗ 
e geweſen wäre, den Landtag der Monarchie um ſich zu lokalen wieder zuſammen zu treten. 


Politiſche Ueberſicht. 


e Eugembur frage, welche durch die Anmaßung 8. Bekanntlich gehörte Luxemburg bis gun Jahre 1866 zum 
dan den am 11. Mai 1867 durch den Neutralitäts: Vertrag deutſchen Bunde, wurde jedoch auf Wunſch des Katiere 
eren bethelligten Mächten zu Grabe getragen wurde, iſt Napoleon von Deutſchland W und im Londoner 
R 


ſerweckt worden und verurſacht einen großen Spectatel. Vertrage als neutraler Staat erklärt. Von dieſem 
5 (Jahrgang 58. Nr. 147.) 


„14. Dezember. Heute Vormittag 11 Uhr fand r Fuat iſt ein erheblicher Theil der Wahlberechtig⸗ 
e 


Vertrage, der doch nur geſchloſſen wurde, um zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich einen Krieg zu vermeiden, von 
dieſem Vertrage hat ſich nun Preußen ebenſo einfach los⸗ 
gejagt, wie Rußland von dem Pariſer Vertrage von 1856, 
und zwar — wle ſchon erwähnt — wegen Neuttalitäts⸗Ver⸗ 
letzungen von Seiten Luxemburgs. Der König der Nieder⸗ 
lande iſt Großherzog von Laxemburg, deſſen Bevölkerung an 
denſelben eine Adreſſe auſſetzte, worin man ſich bitter über 
ihre Verkennung und das Aufgeben ihrer „glücklichen Stellung“ 
beklagt. Das Luxemburger „Wort,“ welches — nebenbei ge⸗ 
ſagt — die herrſchende clericale Partei vertritt und die 
ihre Allmacht nicht durch Preußen verkürzt ſehen will, ſchiebt 
gleisneriſch alle Schuld auf die Eiſenbahn und ſchreibt unterm 
10. d. M. wie folgt: a 

„Die Stadt war geſtern außerordentlich aufgeregt durch das 
hierher gelangte Telegramm, wonach Preußen, weil Luxemburg 
durch die Franzoſen feine Neutralität habe verlegen laſſen, 
ohne zu proteſtiren, ſich ebenfalls der Verpflichtung für ent⸗ 
bunden halte, die Neutralität Loxemburgs zu reſpektiren. Der 
Prinz: Statthalter hat ſich an den König von Preußen 
in Verſailles mit dem Erſuchen gewandt, man möge der Re⸗ 
gierung g ſtatten, ſich zu rechtfertigen wir wollen hoffen, daß 
die Zeit zur Rechtfertigung gelaſſen werden wird.“ In ſelner 
folgenden Nummer ſagt das „Wort“: Auf die Nachricht hin, 
Preußen halte ſich der Verpflichtung, unſere Neutralität zu re⸗ 
ſpektiren, für entbunden, verbreitete ſich die Meinung. das Land 
würde jejort in Preußen einverleibt werden. Wir können bis 
jetzt noch nicht dieſe Meinung tbeilen, denn geſetzt auch, die 
gegen uns erbobene Anklage ſei begründet, (Etwa nicht?! D. 
Red. d. B.) fo könnte Preußen nur Repraſſalien dafür nehmen, 
etwa Truppen, Munition, Verwundete über unſere Eiſenbah⸗ 
nen gehen laſſen, aber von einer Einverleibung unſeres Landes 
könnte rechtlicher Weiſe leine Rede ſein; mit dem Nichtreſpekti⸗ 
ren unſerer Neutrallät fällt unſere Autonomie noch nicht. Wir 
Luxemburger müſſen allerdings der Oftbahn wenig Dank 
wiſſen; aber ſoll denn, was die Oſtbahn gethan hat, auf unfer 
Land zurückfallen? Preußen ſeibſt weiß ohne Zweifel, in mel: 
chen Verhältriſſen das luxemburger Land zur Oſtbahn ſtebt, 
und wir ſollen für ihre Handlungen verantwollich gemacht wer: 
den!“ Es wirft ein eigenthümliches Licht auf die politiſche 
Selbſtſtändigkeit und Autonomie Luxembargs, daß man ſich 
zur Entſchuldigung auf die „Oſtbahn“ beruft, die Regierung 
alſo weniger wirkliche Macht im Lande hat, als die Direlt 'on 
dleſer franzöſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

Was die Großmächte zu dem Vorgehen des Grafen Bis: 
mard — der vom Könige Wilhelm I. nächſtens 
zum Kurfürſten oder Herzoge ernannt werden 
wird (. unten Berlin) — ſagen, davon verlautete noch nichts. 
Uebrigens wird von officlöſer Seite verſichert, daß die ſich ſtel⸗ 

ernden Gerüchte von Verhandlungen zwiſchen Preu⸗ 
* und den Niederlanden über die Abtretung Luxem⸗ 
burgs, als begründet herausſtellen ſollen. Zwar ſei der Ver⸗ 
trag noch nicht formell perfect geworden, im Weſen jei er jedoch 
zum Mies gelangt. Wenn ſich das beftätigte, jo ſcheint 
man die Abſicht zu haben, kurzen Prozeß zu machen und den 
übrigen Mächten mit einem fait accomp i entgegen zu Ireten. 

Im ungariſchen Finanzausſchuß der Delegationen war 
man neugierig, von den Herrn Minlftern Kerkapolyi und 
Lonyay zu erfahren, wie es ſich denn eigentlich mit dem gemein: 
ſchaftlichen Haushalte in dieſem Jahre verhalte und — wie 
man das Deftzit zu decken gedenke. Aus der Antwort der 
beiden Herren war man fo klug geworden, wie vorher. Ker ka⸗ 
plolyi, ein ſehr frommer Mann, meinte, wenn es ein gutes 
Jahr gäbe und dann, außer andern glücklichen Umſtänden, 
eine gute Ausfuhr aus Ungarn ſtattfände, ſo hoffe er mit 
Hülfe des „Lieben Herrgott“ das Defizit abzuſchließen. 
Das iſt gewiß ſehr vertrauensvoll. Da ſich nun aber die 


Herren Delegirten in Geldang 
kümmern, der Herr Finanzminſſter aber bereits — — 1 
Defizit zu decken hal, in Geldangelegenheit jedeg 

90 gt“ ſo 12 


tterrn 
enheiten nur um die e 


weiland Hanſemann — „alle Gemüthlichteit aufbd 1 hat 
fie das fromme Vertrauen des Herrn Kerkapoly iber 
tbellen, ſondern ſprachen ſich ſehr miß billigend u 
Finanzwirth ſchaft aus. 


Kriegsſchaup latz. uhr. 
Hirſchberg, den 15. Dezember, Nachmittags 4 
Leuppy, den 14. Dezember. ame, 
Die Feſtung Montmedy hat Fapitulirt. v. 5 Neues 
Ein Telegramm aus Verſailles meldet nicht 
als den Fall von Montmedy. ubr: 
Hirschberg, den 16. Dezember, Nachmittags 4 
Verſailles, den 15. Dezember. ach fur 
Diefjeitige Abtheilungen beſetzten am II. NO, vol 
zem Gefecht Beaumont, weſtlich Evreur, eirtteh 
la Fere erſchienene Feind hat den Rückzug and, u 
In der Verfolgung des Feindes bis Duell ned 
Maves hat die Armee - Abtheilung des Gon den 
von Mecklenburg am 13. 2000 feindliche let 
geſammelt. v. Podbie 
Lonjvion, den 15. Dezember. n 
Geſtern Mittag 1 Uhr Einzug der preußiſ en 5000 
pen in Montmedy, 65 Geſchütze genommen, 
Gefangene gemacht. Off, 
237 deutſche Gefangene befreit, darunter ET rind 
Dieſſeitiger Verluſt während des eee ecke 
v 


Fontaine, den 16. Dezember. mac, 
Feſtung Belfort ſetzt energiſche Verteidigung jo 16 u 
viele Ausfälle. Wald Bosmont le Grand Bos von 
Dorf Andelmans von uns genommen mit De ein 
2 Offizieren und 79 Mann. Feind verlor 4 
Gefangenen 1 Offizier und 90 Mann. v. Tr 
Armee Befehl. Un, lb 
Soldaten der verbündeten deutſchen Armeen! lk 
abermals an einem Abſchn tt des Krieges. Als JO letzte g 
Euch ſprach, war mit der Kapitulation von Metz die an 
feindlichen Armeen vernichtet worden, welche uns der 
ginn des Feldzuges gegenüberſtanden. Seiidem bat N 
durch die außerordentlichſten Anſtrengungen uns nen e ne 
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Truppen entgegengeftellt, ein großer Theil der 
Frankreichs hat ſeine friedfihen, von uns nicht W 
ewerbe verlaſſen, um die Waffen in die Hand aunech 
Der Feind war uns an Zahl oft überlegen, aber d M — 
Ihr ibn wiederum geſchlagen, denn Tapferkeit und. 7% 
zucht und das Vertrauen auf eine gerechte Sache , Die % 
werth, wie die Ueberzahl. Alle Verſuche des Jun Eiche | 

nirungslinle von Paris zu durchbrechen, find mit cn gf 

beit zurückgewieſen worden, oft zwar mit vielen 9. 

Opfern — wie bei Cbampigny und Le Bourget — er, alen 
e 


mit einem Heldenmuth, wie Ihr ihn überall bew po 
Armeen des Feindes, welche zum Entſatz von Pa 0 
Seiten heranrückten, find ſämmtlich geſchlagen. Une 150 
pen, die zum Theil noch vor wenig Woch en vo eur 
Straßburg ſtanden, ſind heute ſchon über Rouen, 
Dijon hinaus, und neben vielen kleinen ſiegreichen e he 
find zwei neue große Chrentage — Amiens und 

lägige Schlacht von Orleans — den früheren bi 
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uche Aller peſcafte als Schriftführer 


ebrer f f 
anne deſungen find erobert und wille 
frieden orden; ſomit habe Ich nur Anlaß zur größten 
dies end es iſt Mir eine Freude und ein Bedürfniß, 
welt am gem nfprecben. Ich danke Euch Allen, vom General 
ſchtern Foriſ einen Soldaten. Beharrt der Feind bei einer 
waren Werber dung des Ktieges, fo weiß Ich, daß Jer fort: 
dir der wir 1 dicjeibe Anſpannung aller Kräfte zu bethätigen, 
Oyrfinen ehr nfere bisherigen großen Erfolge verdanken, bis 

er iſt, die awolten Frieden erringen, der würdig der großen 
de. Ber fan, Blut und Leben gabtacht worden. 

ſaflles, den 6. Dezember 1870. 


gez. Wilhelm. 
n de 
0 


tſchlaud 
t „„Berlin, 14. Dezember. (Herrenhaus .) 
N Bejarurigen Sigung des Herrenbauſes, welcher gerade die 
IN date, ſand die e erſorderliche Zahl von 60 Mitgliedern bdei⸗ 
gen de ie Komjtituirung deſſelben ſtatt. Das Prä⸗ 
ode, urſt W Seſſion: Graf Eberhard zu Stolberg: Wer- 
. Veyemb Putbus, Graf Brühl wurde wie ergewäh't. 
gerd wurde der. Die beutige (2) Sitzung des Herrenbau: 
ich de bald on dem Präſſdenten Grafen zu Stolberg Werni- 
feder Mini 1 Ubr eröffnet. Am Minſſtertiſche befand 
Bahr thellte „et des Innern Graf zu Eulenburg. Der Prä⸗ 
der’, mit. — das Ergebniß der geſtrigen Schriftfübrer⸗ 
v, Netten Seſſion ehrenden Andenken an dle jeit dem Schluſſe 
N Mim-Spe ton verſtorbenen Mitglieder des Hauſes v. Elsner, 
dun Nadziwil trenwalde, Frhr. v. Gaffron, Dr. Simons, Fürſt 
Den des Brand Frhr. v. Brenken, erhob ſich auf Aufforde⸗ 
Dede wuſddenten dle Verſammlung von den Sitzen. — 
Nie Miniite abe wurden die Quäſturgeſchäfte übertragen. 
ant d nacht des Innern, Graf zu Eulenburg, brachte hier⸗ 
Un bnahme m chenden Vorlagen zur verfafiungsmäßigen Be⸗ 
Yun: vom 3 a) die auf Grund des Art 63 der Verfaſſungs⸗ 
* des: raid 5 Januar 1850 und mit Bezug auf §. 2 der 
Landung 5 Verordnung vom 7. November 1867 erlaſſene 
Un) e, zur Aus 17. Auguſt d. J. für die hohenzollernſchen 
00 die nterſtafüͤbrung der Geſeze über die Kriegsleiſtungen 
Uirtufenen zung hilfsbedürftiger Familien der zum Dienſte 
Aude de annſchaften der Reſerve, Landwehr und Erſatz⸗ 
v desgeſeges Geſetzentwurf, betreffend die Ausfübrung des 
g über den Unterſtützungswohnſit, vom 6. Juni 
bers as 5 
n 


aus beſchloß, die Vorl 
. age ad a im Wege der Schluß⸗ 
Ber Rü ‚erledigen, den Geſetzentwurf ad b dagegen einer 
athung n ben — Kommiſſion zur ſchleunigen 
un ; ge eiſen. 
la ung wos Hen baus 14. Dezember. Die heutige Ple⸗ 
en Beriop: Abgeordnetenhauſes, die erſte der 11. Legis⸗ 
t ‚ Pu von dem Alters⸗Präſidenten von Bonin 


A8 1 
wah at Iüngiten Mitglieder des Hauſes, die Abgg. Graf 


n 
| „e Abnt prechend: Anſprache. 


00 ein. 


up! edsworte: „Der Reichstag tritt 
Rate zurück, um fortan der Geſammtwertretung der ser 
deen diam 
’ 


oo 
Kriegsmaterial iſt 


Dank des Vaterlandes verdient und zur Begründung des gro⸗ 
ßen nationalen Baues weſentlich beigetragen zu haben. Schon 
durch ſeine frühere Thätigkeit und noch mehr durch ſeine jüng⸗ 
ſten Beſchlüſſe und durch den patriotiſchen Inhalt der an den 
König gerichteten Adreſſe hat er Zeugniß abgelegt, daß ihm ein 
volles Verſtändniß für die Stimmungen und die ng, 4 
des deutſchen Volkes beiwohnt. In ſeinen Beſchlüſſen wie in 
der Adreſſe leiht er der Gewißheit Ausdruck, daß die deutſche 
Nation ſich mit freudiger, begeiſterter Zuſtimmung dem durch 
das Einverſtändniß der Fürſten geſchaffenen Werke anſchließt, 
welches durch Herſtellung von Kalſer und Reich nicht bloß Sie 
allein würdigen Namen, ſondern eine tief ernſte, vom Volls⸗ 
bewußtſein erſehnte Weihe enthält. 
Au das deutſche Volk! 

Der Krieg dauert fort. Der Winter iſt gekommen. Die 
neueſten glorreichen Siege der deutſchen Heere haben die Anzahl 
der Verwundeten und Kranken wlederum bedeutend vermehrt. 
Die Mittel der Hilfsvereine ſind faſt erſchöpft. 

Die Nation darf nicht müde werden in dem Werke der 
Barmherzigkeit. 

Das Weinachtsſeſt, das Felt der Liebe und der fal n foll 
auch unſern Brüdern im Felde und im Krankenſaal zeigen, 
daß die dankbare Nation fie nicht vergißt Wohlan, möge jede 
Deutſche Familie — möge Groß und Klein am heiligen Weib: 
nachtsabend der für uns kämpfenden und blutenden Brüder 
und Söhne gedenken. Möge überall in Deutſchen Landen der 
Chriſtbaum die treuen Herzen mahnen, daß heute unſern vers 
wundeten und kranken Kriegern die erſte Beſcheerung gebührt. 

Alle Geſchenke und Beiträge werden die nächſten Lotal⸗, 
Provinzial⸗ oder Landesvereine, ſowie das Deutſche Central⸗ 
Comité zur Pflege der verwundeten Dentſchen Krieger zu Berlin 
entgegen nehmen. 

Berlin, 10. Dezember 1870. 

Dr. Simſon. 
(Folgen die Unterſchriſten der Reichskagsmitglieder.) 


— Wie aus Bremen gemeldet wird, ſind daſelbſt geſtern (14) 
die franzöſiſchen notablen Perſönlichkeiten, welche als Geißeln 
für die in Kriegsgefangenſchaft gefallenen Kapltäne u. Mann: 
ſchaften deutſcher Schiffe aufgehoben find. vierzig an der Zahl, 
zum Theil von Familſen und Dienerſchaft begleitet, unter Es⸗ 
corte elnes Offulers eingetroffen. (N. Z.) 

„Etoile belge“ bringt folgende Nachricht: 

„In mehreren Stadtvierteln von Paris und hauptſächlich in 
der Rue de Cholſeul baben ſich die Inhaber von Handlungs 
häusern, industriellen und finanziellen Etabliſſements auf Ehren⸗ 
wort verpflichtet, ſpäter keinen Deutſchen wieder in ihr Geſchäft 
aufzunehmen. Dieſes für die Dauer von 10 Jahren eingegan⸗ 
gene Abkommen wird in den Geſchäftslocalen angeſchlagen 
bleiben und ſoll die weltmöglichſte Verbreitung erhalten.“ 

Wenn nun auch wohl dieſe Art von Placaten aus den be 
treffenden Geſchäftslocalen verſchwinden dürfte, ſobald die deut: 
ſchen Bajonette auf den Boulevards blitzen werden, jo ſei doch 
hiermit regiftrirt, daß ſelbſt die gebildeten und gewiß des Frie⸗ 
vens bedürftigſten Pariſer Kreſſe ſich freiwillig in einen fer⸗ 
neren Kriegszuſtand von zehn Jahren gegen Deutſchland ver⸗ 
ſetzen. Wir werden unſere Friedensgarantleen darnach zu be 
meſſen haben. ae 6 96:9) 

Spandau. Endlich, endlich mehren ſich die Zeichen für 
die Eröffnung des Bombardements von Paris! In den näch⸗ 
ſten Tagen werden 1000 Wagenladungen mit Munition von 
hier nach Paris abgehen. 

Berlin. Die neueſte „Prov. Correſp. ſchreibt: 

Es kann übrigens kaum noch einem Zweifel unterliegen, 
daß nach der Niederlage der republikaniſchen Armeen nun⸗ 
mehr auch der Widerſtand von Paris in kurzem gebrochen 
ſein wird. 


In unſerer Bevölkerung find neuerdings vielfach Beden⸗ 
ken darüber laut geworden, daß im Widerſpruche mit frü⸗ 
heren Erwartungen der Angriff unſerer Feſtungs⸗Artillerie 
gegen Paris ſeither verzögert worden iſt. 

Es bedarf kaum der Bemerkung, daß Erklärungen über 
die betreffenden Thatſachen und Abſichten, ebenſo wie über 
andere militäriſche Operationen nicht ohne Schädigung der 
Interreſſen der Kriegführung gegeben werden könnten: jede 
nähere Andeutung über das, was geſchehen oder unterblie⸗ 
fen iſt, würde dem Feinde ein willkommener Fingerzeig 
ein. 

Die Bevölkerung darf jedoch unſerer Heeresleitung auch 
darin unbedingt vertrauen, daß bei allen Entſchließungen 
in der erwähnten Beziehung lediglich die militäriſchen Auf⸗ 
faſſungen und Geſichtspunkte der berufenen Rathgeber des 
oberſten Kriegsherrn den Ausſchlag geben und daß auch 
in dieſem Punkte die Rückſichten auf die höchſten Ziele der 
Kriegführung und auf die Intereſſen unſeres eigenen Hee⸗ 
res vor Allem maßgebend ſind. 

Unſere Feldherren haben während des ganzen Verlaufs 
des Krieges ſtets das Richtige zur rechten Zeit gethan; ſie 
werden auch in Bezug auf Paris im rechten Augenblicke 
nicht unterlaſſen, was zur vollen Sicherung des Kriegser⸗ 
folges für Gegenwart und Zukunft erforderlich iſt. 

rankfurt a. M., 14. Dezember. Die Adreßdeputation 
tft heute Morgen hier einge troffen und wurde am Bahnbofe 
von elner größeren Anzahl hieſiger Einwohner begrüßt. Die 

Mitglieder der Deputation wurden in 24 Galawaren von dem 
Hanauer m. Fru nach der Weſtendhalle geleitet; nach einge⸗ 
nommenem Frühſtück wurde die Reife weiter fortgeſetzt. 

Hamburg, 15. Dezember. Eine Depeſche des Großherzogs 
von Mecklenburg an den Senat, aufgegeben in Verſailles, den 
14 d., meldet, daß die Verluſte der 33. Infanteriebrigade in 
den Gefechten vor Orleans vom 2. bis 4. d. und bei Beaugeney 
vom 7. bis 10. d. ſich belaufen an Verwundeten auf 27 Offi⸗ 
tere, 5 Vicefeldwebel. 1 Arzt, 712 Mann, an Todten auf 
9 Offiziere (darunter Oberſt Neumann) und 117 Mann, an 
Vermißten auf 78 Mann. 

München, 14. Dezember. In der heutigen Sitzung der 
Abgeordnetenkammer legte Graf Bray den Bundesverkrag vor. 
Der Miniſterpräſident hebt in ſeiner einleitenden Rede hervor, 
daß durch die Genehmigung der Verträge ein deutſches Födera⸗ 
tiobündniß hergeſtellt und eine Gemeinſchaft begründet werde, 
welche wohl der von Balern hierfür gebrachten Opfer werth 
ſei. Die neue Gemeinſchaft werde die Rechte und die Kraft 
einer Großmacht erſten Ranges beſitzen; in ihr werde Balern 
eine feiner hiſtoriſchen und geographiſchen Bedeutung entſpre⸗ 
chende Stellung haben und ihm die Möglichkeit gewährt ſein, 
ſowohl in Deutſchland wie auch mittelſt des Bundes außerhalb 
Deutſchland feine Wirkſamkeit zu entfalten. — Juſtizminiſter 
Lutz, welcher hierauf das Wort ergriff, erörterte die Beſtim⸗ 
mungen des Vertrages im Einzelnen. 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung legte der Krlegsminiſter 
einen Geſetzentwurf betreffs eines weiteren außerordentlichen 
Mlilitärkredits bis Ende März bis zur Höhe von 41,020,000 
Fl. vor. Der Finanzminiſter brachte einen Geſetzentwurf ein, 
wonach die Regierung ermächtigt werden ſollte, die Steuern provi⸗ 
ſoriſch fürein weiteres Vierteljahr fortzuerheben. Der Antrag des 
weiten Präſidenten, die vorgelegten Verträge einem beſonderen 

usſchuſſe zu übergeben, wurde ohne Debatte angenommen. 

Die Wahl dieſes Ausſchuſſes wird morgen erfolgen. 

Oeſterreich. Wien, 14. Dezember. Wie dem „Telegra⸗ 
b fel dir Sorte beabſihlge aus Konftantinopel gemeldet wird, 

oll die Pforte beabſichtigen, auf der Konferenz die Abſchaffung 


Regierung 
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rag, 15. Dezember. Vor dem Strafgericht DER eh 
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reriſcher und majeſtätsbeleidigender Plakate und Gerichte, nal 
im März und April d. J ate 4 
worden waren. Die Anklage gebt dahin, der ermä pſe un 
beimbund habe die Nation zum Aufitande, zum Aan gegen 
bewaffneten Widerſtande gegen die Regierung und d cſorder, 
märtige Regierungsform und zum Bürgerkriege auf 
Sieben Perſonen find des Verbrechens des Hal 
angeklagt. unge 
Peſt, 13. Dezember. In der heutigen Sitzung der ens de 
ſchen Delegation beantwortete General v. Benevet Namen b. 
Kriegsminſſters eine Interpellation betreffend den ER 
Heeres: Die Armee hn jetzt 864.849 Mann an {ver or N 
Truppen und 187,527 Mann Landwehr. Die Zab fal 
ſchüße fe ſeit 1867 um 378 vermehrt. Weitere Anc pe, 
an Geſchützen ſeien jedoch noch erforderlich. Die Ae u f 
899,279 Hinterlader, die öſterreſchlſche Landwehr 57, elan 
ungariſche Landwehr 80,000 Wäerndlgewehre die Anſch Hege, 
weiterer 150,000 Gewebre ſei noch nothwendig. verb 
nifation der andern Truppengattungen ſei weſentllch K, 
und geboben. Schließlich beantragt der Vertreter des 
miniſters, die Delegatation möge eine Kommiſſion von „ehe 
gliedern zur u eng des Standes der Armee niedauh he 
Schweiz. Bern, 13. Dezember. Der Bundce rasende 
eine Deputation in das deutſche Lager bei Belfort Meyer 
um für die Weiber, Kinder und Greife, welche ſich in 
befinden, ein freies Geleit zu erwirken. bun 
Italien. Florenz, 14. Dezember. In der Berga 
der Kommiſſion über die Vorlage, betreffend die dem une 
zu gewährenden Garantien, wurde von mehreren Abgec uche 
hervorgehoben, daß verſchledene der betreffenden Bett, ren 
dem Landesrechte zuwiderliefen. Miniſter Lanza bemer balte, 
gegenüber, daß die Verpflichtungen Italiens gegen die ga 
liſche Welt es als nothwendig erſcheinen ließen. dem ach 
thum alle nur irgendwie nützlichen And dunn zu ie u, 
Minifter Sella bat der Kammer einen Entwurf für Pi, de 
fication der päpſtlichen Schuld vorgelegt. Die Beralbuſ uns 
Geſetzentwürfe bezüglich des Plebiscits in Rom, der globe, 
der Hauptſtadt und der Garantie der päpſtlichen Unabbörh, del | 
dürfte im Plenum der Deputirtenkammer bereits im La 
nächſten Woche ſtattfinden. ple 
— Den italleniſchen Republikanern mal i je 
thallignn Gar!baldi’3 am Kriege in Frankreich hie 


ein Dorn im Auge. Ungemein draſtiſch ſpricht ſich mu 
Herr Guerazzi, der bekannte republitaniſche Serie wee 
Abgeordnete in einem, an einen Freund gerichteten f 
aus: 


„Beſter Freund, ich kann fürwahr nicht die Grobe 
der Exeignſſſe ſehen, die Euch vorzuſchweben ſcheint feln up | 
der Großartigkeit Ausdehnung der Gewalt gemeint 1 5 1 
bin ich mit Euch elnverſtanden; aber die Anschauung 1. 
endlichen Abſichten wollen mir trivial erſcheinen. 3 pa 
walten find mit einander in Streit gerathen und eine m un 
andere niedergedrückt. Die franzöſiſche, herausfo⸗ en No 1 
verſchämt (ein alter unheilbarer Fehler des franzeſiſchen Dir 
kes) unbedachtſam, Heiner als ihr Ruf, einzig und AU, nich 
italteniihen Schwäche vergleichbar; eine Republik. 5 ein 
aus der Tugend bervorgin;, ondern aus den Scherben d 
durch fremde Macht zertrümmerten Thrones. Paris e 
Gehirn der Welt, ſchrieb Victor Hugo; ja bei Gott, Tale! 
das die Welt gelehrt hat, wie man Bordelle, Berben, 
mit Spiegeln, Schänken mit geheimen Kammern zu ja 
häuft, ein Auctions⸗Lokal für alle göttlichen und 
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. O der Gefithung, über die gell ein Bm bot erröthe 
— Die laleiniſchen Racen haar noch die won 
f bekämpfen, aber die Freiheit zu lieben und zu 
ind fie nicht im Stande. Zum Grfleren gehören eine 


1 Ba 
bee und ein verwildertes Gemütb, zum zweiten aber Weis: 


dle a Tugend. Garibaldt in Frankreich kommt mir vor 
eich leckeres Mal, das man einem Schwindſückticen verab⸗ 
bee > die Franzoſen veifteben ſich auf ſeine Größe nickt, er 
m hre entſetzliche Eſtelkeit. Vielleicht kommt er dort 
Mlit er kleinen aar. Beſſer auch, er vergeht in⸗ 
All feiner. kleinen Schaar. Beſſer auch { 


U der Größe feines Ruhmes; er paßt nicht für vieſe Zeit, 

Welt Zeit für ihn . . 5 
fing „Aten. Brüffel, 14. Dezember. Die mittelft Ballons 
10. ffenen Korreſpondenzen aus Pıris reichen bis zum 
Gelun und entkalten keine beſonders bemerkenswerthen Mit⸗ 

Mae; die Situation in Paris iſt durchaus ungeändert. 
der daun des Bataillons von Belleville ſind wegen Deſertion 

le . Feinde verhaftet und vor das. Kriegsgericht geftellt. — 
15˙ atrie en danger“ hat aufgebört zu erſcheinen. 

h orgen ezember. Eingetroffener Nachricht zufolge iſt geſtern 
felben dei Honfler ein Ballon niedergefallen; die von dem⸗ 
un ei erbrachten Depeſchen find welter expedirt worden. 

0. Denne Kort eſpondenz der „Independance“ aus Paris rom 

nta ber meldet: Nach einem vorläufigen Berichte betrugen 
Ibs Möftichen Verluste in den Kämpfen vom 1. bie 3. Dezember 
Xen Sant, darunter 72 Offiiſere und 5022 Verwund te, von 
alle Difitere. — Die Regierung bat das Bataillon der 
Sony. ure in Belleville aufgelöft; der Kommandant deſſ ben, 

N wird vor ein Kriegsgericht geſtellt. Die Mannſchaf⸗ 

br., Datafllons haben in den Clubs Pret ſt gegen dieſe 
das Veel eingelegt. Derſelben Korreſpondenz zufolge dürfte 
* a nächſtens nur noch nach Nationen vertbeilt werden, 
erden ar ſoll durch dieſe Maßregel Plünderungen vorgebeugt 
Eee Die Regierung beabſichtigt, aus Marnſchaften der 
brantalgarde Marſchbalaſhone zu bilden und bat desbalb eine 
Mache bet aroedende Auswahl unter den Cadres der National: 

en. 

in Abritavnien und Irland. London, 14. Dezem⸗ 
| Men, ie nachgeſuchte Benudung von Guiphall für ein fran⸗ 
die Madlich: Mecting iſt von Lord Mayor verweigert worden. 

N fo orgenblätter beſprechen die Luxemburger Angelegenheit 

Lummen zu dem Schluſſe, daß Preußen den Troktotsbruch 
| eich abmburger Regierung din Mächten anzeigen, nicht aber 
Rea“ abuttheſſen folle. Beſonders beftig ſpricht ſich die „Li: 
* rage, Falls aber der Großberzog von Luxemburg die 

An demächte anrufen follte, fo bätte England nach der Mei⸗ 
| nun „Times“ nickt allein aufzutreten, ſondern zuvor die 

v 15. » der Mitkontrahenten einzuholen. 

uremdu e mder. Die Morgenblätter beſprechen auch heute die 

ger Angelegenheit, und zwar in weſ entlich rubigerem 
dalich bisher; ſie kommen zu dem Schluß, daß England 
idbeie berufen ſein könne, allein den Vertrag von 1870 zu 
Rel enden England müſſe ſich begnügen, gegen eine even⸗ 

Ras Gage Löſung 5 1 zur einzulegen. „Daly 

gt vor, die Frage einer Conferenz zu übertragen. 

Duncan befindet ſich in der Beſſerung. 25 a 

nommerddeutſche Bun desanleſhe wurde hier ſehr günſtig aufs 

geſan und zum Schluſſe ein Prozent Prämie geboten, 
n nie bier aufgelegte Betrag iſt berelts überzeichnet. 

De and. Petersburg., 14. Dezember. In der neue: 
ll peſche des Grafen Beuſt an den Fürften Gortſchalow 

ka 
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. Öfterreichtiche Reiche kanzler, Oeſterreich trete an die 
gen ohne vorgefahte Entſchlüſſe, blos von dem Gedanken 
dor den Frieden im Orient zu fefligen und eine Löſung 
dona tenden Gegenſätze zu erzielen, welche geeignet jet, die 
anten pfindungen zu ſchonen, ohne die nothwendigen 
| n abzuſchwächen. — Wie „Golos“ meldet, dürfte die 
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Ginlabung au: Se g e de . lichen Regierung nach 
Uh be d. 5 udten ruſſiſchen S üde, well 
aler Wabrſcenchtet 113 au Bud er 


. Koch 
Telegraphiſche Depeſchen. 7 
München, 15. Dezember. Die Abgeordnetenkammer nam 
beute die Wahlen für den Ausſchuß zur Berathung der Bun⸗ a 
desverträge vor. Gewählt find Xaver, Hafenbrädl, Schüttinger,. A 
Jorg, Anton Schmid, Greil, Hauck, Kurz, Krätzer (ſämmtlich 12 
liramontane), Kolb, Marquard Barth, Louis Cramer. Für ie 
die zwei noch fehlenden i a wurde heute keine wo 
Majorität erzielt, und wird die Wahl derſelben morgen vorge: 5 


nommen werden. 

Waſhington, 13 Dezbr. Repräſentantenhaus. Butler 
brachte eine von 200 Bürgern von Clouceſter unterzeichnete 
Petion ein, in welcher der Congreß aufgefordert wird, Entſchä : 
digung für die durch das Vorgehen der kanadiſchen Reglerung 
amerlkaniſchen Fiſchern zugefügten Verluſte zu verlangen und = 
zu efären, daß die Vereinigten Staaten die Einſtellung des 73 
Handelsverkehres mit Kanada als Repreſſalie anwenden werden. 3 
Die Petition wurge dem Ausſchuſſe für die duswärtigen Anger 
legenheiten überwieſen. 


Lokales und Provinzielles. 

A Thauwetter und Regen kehrten am vergangenen 
Mittwoch gegen Abend in ſo bedeutendem Maße zurück, daß 
bereits geſtern früh die großen Schneemaſſen faſt gänzlich dahin 
waren. Die Temperatur, die vor Kurzem noch 14 Gr. Kälte 


aufwies, b⸗hauptete im Laufe des geſtrigen Tages 8 Gr. R. * 
Wärme. Nicht minder mild iſt es heut; das Thermometer Er 
ze gte bei Tagesanbruch 9° . 1 
A Auf dem bieſigen Bahnhoſe verunglückte am Mittwoch nel 
Abend gegen 6 Uhr der Wagenſchieber Neumann „Nr. 3“ a 
von hier, indem er beim Rangiren der Wagen zwiſchen die 9 
Puffer kam und dadurch in dem Maaße xerletzt wurde, daß 23 — 
er noch an demſelben Abende um 11 Uhr verſchied. Der Ber: 0 
unglückte hinterläßt eine Frau und drei Kinder. 7 
+ Die für die bedürftigen Angehörigen unfırer Landwehr⸗ u 
männer bier ſich kundgegebene liebevolle Fürſorge, die, 15 
wie wir in der bezüolichen Annonce in Nr. 145 d. Bl leſen, 2 
zum bevo n ſtehenden Weinachtsfeſte den ſpeciellen Zweck ſich ge⸗ 1 
ftellt hatte, eine große Menge „Landwehrkinder“ mit Kleidungs⸗ 5 
ftüden ꝛc. zu beſcher ken, konnte ihr Liebeswerk in Form einer 
feierlichen Weihnachts beſcheerung bereits geſtern, Mittags um 725 
1 Uhr für die Land: und um 5 Uhr für die Stadtkinder, zu © 
Ausführung bringen. Die Beſcheerungen erfolgten in einem ul 
Saale des Gafthofes „zum preußischen Hofe.“ Den patriotie 
ſchen Woblthäterinnen herzlichen Dank. * 
Brenn: Kalender * are hieſiger Stadt. 4 7 
ewöhnliche 7 

Datum. Beleuchtungszeit. Nachtlaternen. 8 

17. December 4/11. 11—3. 7 
IB Su 4%¼—1I. 11-4. W 
. 4—11 11-5. Kr 
20. , 4•.—11 11—6. * 
— 421 —1ʃ 116 1 


* Die von der königlichen Regierung feſtgeſtellten Martini⸗ 
Marktpreiſe pro Scheffel Roggen 2 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf, pro 
Scheſſel Hafer 29 Sgr. 6 Pf. pro Centner Heu 25 Sgr. IB, 
pro Schock Stroh 6 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. werden als Vergü⸗ 
tigungsfätze für die im Laufe des Jahres 1871 im Bereſche 
des Liegnitzer Regier⸗Bezirks von den Communen an das 
Militär zu verabreichende Marſch⸗Fourage vom Tage der Der 
mobilmabung ab gelten. N 

* Die Portepec⸗Fahnrichs Strauß und Rothe vom 38- 
Reg. find zu Sec.⸗Lt., Nuſche, char. Port.⸗Fähnr. von demſ⸗ 
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Regt, zum Port :Fähnt, befördert, Schul je, Bice: Feldw. 

u der ee 15 Reſerve 62 le. Füf.Repts. 

Nr. 38 befördert. Herwarth v. Bittenfeld, Sec. Lt. 

a la suite des ſchleſ. Füſ.⸗Regts. Nr. 38. unter Beförderun 


zum Pr.⸗Lt., als aggregirt zum 4. thür. Inf.⸗Reg. Ne 79 


verſetzt. 

en ea Wle aus Metz eingetroffene Relonva⸗ 
lescenten berichten, findet ſich dort ein: jo große Anzahl von unbe: 
ſtellbaren Feldpoſt⸗Paketen vor, daß zwei der Waarenmagazine 
mit ihnen angefüllt ſind. In vielen Fällen tragen die Abſen⸗ 
der ſelbſt die Schuld, weil ſie nicht vorſchriſtsmäßig und nur 
unvollſtändig die Adreſſen ausgefüllt. — Ein Theil der Adreſ⸗ 
ſaten iſt geblleben, ein anderer als Verwundete in Lazarethen 
untergebracht, die ſich um ſo weniger ermitteln laſſen, da, ſo⸗ 
bald bei denſelben die Heilung vorſchreitet, fie meiſtentheils von 
einem Lazareth in das andere näher der Heimath au, unterge⸗ 
bracht werden. Eben fo wenig iſt eine ſchnelle Rückſendung 
an die Abſender nicht möglich, da eine große Zahl derſelben 
la Sendungen ohne Nennung ihres Namens hat abgehen 
aſſen. 
„Bezüglich der in letzter Nr. erwähnten Beförderung von 
Feldpoſtpäckereien beſagt die Bekanntmachung des General⸗ 

oftamt3 Folgendes: Die Beförderung geſchieht nur für 
Offiziere und die im Offiztierrange jtebenden 
Militairbeamten in der Zeit vom 14.— 21. Januar 
Abends und dürfen die Packete nur Betleidungs: und 
Ausrüſtungs⸗Gegenſtände entbalten. Die Beför⸗ 
derung geſchieht ohne Unterſchied, ob die Offizlere ꝛc. fi 
in feſten Standquartiren befinden, oder ſolchen Truppentheilen 
angehören, welche in Marſchbewegungen begriffen ſind. Die 
Annahme ſolcher Gepäckgegenſtände, für deren richtige und 
pünktliche Ueberkunft die Poſtverwaltung keine Garantie über⸗ 
nimmt, Sol unter den nachſtehenden Bedingungen erfolgen: 
1. Gewicht jeder einzelnen Sendung nicht über 12 Pfund. 
2. Inhalt darf nur aus Bekleidungs⸗ und Aus: 
rüſtungs⸗Gegenſtänden beſtehen. 3. Verpackung in 
Packeten, emballirten Kiſten, feiten Cartons, recht dauer: 
haft; zur Emballage iſt feſte Leinwand oder Wachsleinwand 
zu verwenden. 4. Adreſſirung und Signatur mittelſt 


haltbar aufgellebter oder aufgenäbter Correſpondenzkarte — 


ohne beſonderen Begleltbrief, Auch liegt es im eigenen Inter⸗ 
eſſe des Abſenders, daß derſelbe ſich auf der Correſpondenzkarte 
namhaft macht, ſowie, daß eine zweite Correſpondenzkarte mit 
den vollſtändigen Angaben des Adreſſaten und Abſenders in 
das Packet mit verpackt wird. 5 Die Packete müſſen bei der 
Aufgabe frankirt werden. Die Gebühr beträgt: bei einem Ge⸗ 
wichte bis zu 4 Pfd. 5 Sgr., über 4 Pfd. bis incl. 8 Pfd. 
10 Sgr., über 8 Pfd. bis incl. 10 Pfd. 15 Sgr. 6 Laufzet⸗ 
tel oder Reclamationen ſollen nur in den Fällen, wenn ſeſt⸗ 
ſteht, daß der Adreſſat nach Verlauf eines Zeitraums von 4 
bis 6 Wochen nicht in den Beſitz der Sendung gelangt iſt, er: 
laſſen werden. — Das General Poſtamt macht ſalleßlch noch 
darauf aufmerkſam, daß die Annahme der gedachten Päckereien 
bit den Poſtanſtalten aus zwingenden Gründen auf den oben 
bezeichneten achttägigen Zeitraum und auf die vorerwähn⸗ 
ten Perſonen unbedingt beſchränkt bleiben muß. 

* Der Premler⸗Lleutenant v. Hirſchfeldt. Sohn des Herrn 
General⸗Major z. D. v. Hirſchſeldt zu Warmbrunn, iſt, durch 
elnen Granatſplitter ſchwer verwundet, am 2. d. zu Origny 
verſchieden. 

»Nach einem uns zugegangenen Briefe aus Straßburg 
war vorige Woche bereits der Befehl ergangen, daß unſer 
Hirſchberger Landwehr: Bataillon am 12. d. von dort ab: 
marſchieren werde. Ob dies geſchehen, wiſſen wir nicht. 


J. Schmeidnis. Stadtverordneten⸗Sitzung vom 8. De: 
zember. Nach Mittheilung über die gewöhnliche monatliche 


S 


langem Stillſtand aber total ſchädigen und den 


44 * * y 7 
Kaſſenreviſion trug der Vorſitzende ein Erwid 
Dankſchreiben des Grafen v. Moltke vor, wel 
71. Geburtstage Seitens der Stadt in einem kun 1 
ſchmackvoll gefertigten Schreiben gratulirt worden war u 
Moltke erwähnt, daß es ihm immer die glücllichſte 
welche er in unſerer Nähe, in dem ihm jo lieb ne 
Creiſau zubringe; leider ſei ihm dieſelbe immer nur 
bemeſſen. 1 
Das Königliche Reglerungs⸗Amtsblatt brachte in ſein 
Nummer die Mittheilung der amtlichen Beſtätigung = 
wahl eines beſoldeten Stadtraths bierorts auf folgt 
12jäbrige Dienſtzeit, welche Wahl gar noch nicht er e erſoß 
daber auch nicht beſtätigk fein konnte. Mogiftrat wurd 
geeigneten Orts dirfen are berichten zu rollen eiche 


Die Verpachtung der Elsnutzung auf dem General ur 0 
dem Sauſchwemm Wehre, im Betrage von 21 Thlr. ” N Me 
Jahr wurde genehmigt. a 7 * 

Eine längere, ſehr lebhafte Debatte rief der Forſtetat Tete md 
mit einer Ennahme von ca. 17,800 Thlr. bervor. y G 
batte bereits einer 


emiſchten Commiſſion von irn 
Foiſt. Commiſſions⸗Mitgliedern vorgelegen, in welcher n 
zur Hälfte pro und contra entſchleden und fomit kein at I 
joritäts vorſchlag gemacht hatte. Der Hauptpunkt im 7 
20 Morgen Forſt zum Niederſchlagen an, welcher von, 
angefochten wurde. Von einer Seite wurde bebaut 
im Dezember 1868 durch Windbruch ein 5 Sabri en 
Soll nach unſerem Forſtwirthſchaftsplan bereits gew ach 7, 
und man jetzt bei 20 Morgen Einſchlag den Forſt 110 u 
Forfiplan dedaſtiren würde. Andererſeſts wurde ebenen 
daß nach Urtheil Sachverſtändiger wir noch eine i 12. 10 
Maſſe bereits überſtändiges Holz im Leutmanns dor 10% 
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beſäßen, welches eher werthloſer, als nutzbarer würde; ni 
ſächlich müſſe man aber auch an die Schneidemüble 1, 
Forſtiheile denken, welche bei einem Anlage⸗Kapy 


9000 Thlr. unverzinslich bliebe, das Mühlwerk jelbit 


2 


drein entſchädigen müſſe. Beide Parteien waren dare 
daß der Forſtbebauungsplan vom Jahre 1852 unba nate 
worden und ein anderer vorgelegt werden möchte. Sec 
licher Abſtimmung wurde der Etat genebmigt und 

jene 20 Morgen nur nach Bedarf niederſchlagen 51671 
Somit wurde auch der Schneidemühlen. Etat pro Thlr. 
3 durchſchnlitlich hat nieſelbe jährlich 1850 
gebracht. 

Etat der Beneficlen⸗Kaſſe wurde genehmigt. Diele 
ein Kapitalvermögen von über 45,159 Thlr., und gl 
günſtige Zuwendungen und ruhende Stipendien in } 1 
jährlich ca. 1588 Thlr. gewonnen. gut 

Promenaden⸗Verſchönerungs⸗Etat pro 1871, eine 
und Einnahme von 1760 Thlr., wurde genehmigt. 4 , 

Bon 200 Tblr., bewilligt sur Koblenvertbellung a sr 

nern 


2 * . 


bedürftige beim falten Spätwinter (Februar) dieſcs 
ſind 50 Thlr. erübrigt worden, dieſelben ſollen zu 
Zweck an hülfe bedürftige Frauen von Landwehrmän 
geben werden. brer 

Die Verſicherung der Feuerlöſchgeräthe mit obngeſ 
mie von 3 Thlr. 12 Sgr. wurde Zustimmung ertbeil (ui 

Die Verpachtung verſchledener kleiner Uderparull 
ſtädtiſchen Sirgelel durchſchnittlich 14 Thlr. pro Morgen, 
Zuſchlag erthellt. 

Dle Gradelegung und Verbeſſerung des Weges 
tbore nach Kleiſchkau über den ſogenannten „Satte bel 
Stück Bollwerk), veranlaßt durch eine Petition von fen, 
Grunbefipern in jenem Stadtiheile, wurde beſchlo 
hierzu 60 Thlr. bewilligt. iſchul 

In der folgenden geheimen Sitzung wurden Fre 


per 


von oe] 


EEE und andere perſonliche Geſuche 


Verluft : Lifte. 


1. 6. Armee⸗Corps. 
api leiges Genadier⸗Regiment Nr. 10. 


„Compempagnie. 
markt Pagnie. Unteroff. Karl Niſſel aus Schrickwitz, Kreis 
bv. Contuſ. am Rücken durch Granatſch. Bel 
Wau d Die Gren.: Hermann Nielſch aus Rauſen, Kreis 
* de O., I. v. Brandwunde im Geſicht u. Contuſ. an 
usch u. Kinn. Laz. unbef, Gottfried Leupold aus 
91 — Waldenburg, ſ. v. Granatſch. f. d. Kopf und 
umarı de. Laz unb. Auguſt Kirſt aus Jacobs dorf, 
alt, l. v. Granatſpl. i. d. Hinterkopf. B. d. Comp. 
* aus Gr.⸗Kloden, Kr. Guhrau, l. v. Granatſpl. 
Er Bei der Comp. 
. Gren. Franz Stel aus Kreimsdorf, Kreis 
„Kiede, v. Granatſch. am l. Oberarm. B. d. Comp. 
hnerſcheſiſches Infanterie⸗Regiment Nr. 51. 
Comopoſten in Choiiy le Rol am 30. November 1870. 
u, ragnie. Die Must. : Gottlieb Burgharot aus Mittel: 
ng veg. reichenbach, ſ. » Cont. am I. Bein, Zerſchmet⸗ 
„Oberarms d. Granatſpl. Lay. Ablohn. Auguſt 
dere tachau, Kr. Nimptſch, ſ. v. Cont. am Kopfe 
bio, netderung d. r. Border: u. Oberarms d. Granatſpl. 
rege 6. Wülbeim Schmidt aus Heinrichau, Kr. Münſter⸗ 
Namp ranatſpl. am Kopf. Laz. Ablon. Gottlieb Maſur 
0; aug Ar. Brieg, t. Granatſpl. d. d. Bauch. Carl 
dels d Karzen, Kr. Nimptſch, ſ. v. Zerſchmetterung des 
da Verba Sranatipl. Am 30. November 1870 Abends auf 
Ü Kr. € platze geftorben. Wilhelm Werner aus Müden: 
N % — l. v. Cont. d. Schädels d. Granatſplitter. 
or . 
voſtengeſecht und Bombardement bel Choiſy le Roi 
5 Compa am 30. November 1870. 
i. Valdenbmie. Sec.⸗Lt. Rudolf Wiethoff aus Tannhauſen, 
b It d. G urg, l. v. Cont. d. l. Schulter u. d. r. Scheitel: 
aus Riotttalſpl. Bei der Comp. Tambour Ernſt Bran⸗ 
en thſchloß, Kr. Nimptſch, t. Granatſpl. d. d. Bruſt. 
A ral Gtappen Inipection der 3. Armee. 
A. Stun d h File r Gr rt 
eptember in Viller St. Georges von Franctireurs 
Escadr überfallen und gefangen genommen. 
cher Die Drag.: Guſtav Becker aus Hartenberg, 
meshur verm. Albert Werner aus Leutmannsdorf, 
nd verm. August Haube aus Arnsdorf, Kr. Lö⸗ 
la 5 im. f 
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Wilhelm Schwabe aus Seifersdorf, Kreis 
erm. Auguſt Kuhnt aus Lichtenau, r Jaubal, being 
Drag. Guftao Liſſel aus Boſſchwiz, Kreis 


Wann Sätepjacs Saner-Butailen A 
{ eſiſches Jäger⸗Bataillon Nr. 5. 
im Ausfall⸗Geſecht am 20, November 1870 in der 
ompagni Montretout⸗Schanze. 
uchwadnie. Die Jäger: Paul Emmo Friedr. Scholz iu. 
Randt albiben, Kr. Lüben, . v Zerſchmetterung d. r. Beins 
t de. Laß, Verſallles. Oberjäg. Anton Hermann Guſtav 
aus Kaltwaſſer, Kr. Cüben, l. v. Sneiſſch. a d. Hand. 
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Bei der Comp. Johann Carl Julius Kittelmann aus Neun: 
dorf, Kr. Löwenberg, l. v. Streiſſch. a. d r. Hand. Bei der 
Comp. in Revlerbehandl. geblieben. Wilhelm Friedrich Carl 
Dittrich aus Bielewieſe, Kr. Steinau, l. v. Cont. am Kopf 
durch Granatſpl. Bei der Comp. in Revierhandl. geblieben. 
Beim Ausſall⸗Gefecht am * ae 1870 auf den Höhen 
vor Garches. 

3. Compagnie. Gefr. Wilhelm Julius Moritz Kern aus 

Bell manns dorf, Kr. Lauban, ſ. v. Granatſpl. am Hinterkopf. 


Laz . Verſailles. 


Schleſiſches Feld⸗Artillerie⸗-Regiment Nr. 6. 
Gefecht gegen Kanonenboote auf der Seine bei Cholſy le Roi 
am 30. November 1870. 

3. ſchwere DIR TRUE Kan. Carl Spiller aus Seiferbau, 
Kr. Schweldnſtz, l. v. Cont. a. l. Fußkndchel. B. Truppenthell. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Allarmquartier Thlais, den 8. Dezember 1870. 
Liebe Eltern! 

Auch diesmal bin ich wieder glücklich und unverletzt von 
Vorpoſten zurückgekehrt, obwohl es allem Erwarten nach einen 
ſchlimmeren Ausgang zu nehmen verſprach. Das Bombar⸗ 
dement mit ſchweren Geſchoſſen hat faſt ganz, mit ſehr wenig 
Ausnahmen, aufgehört, nur von der Infanterie (den Vorpoſten) 
werden wir noch fortwährend beunruhigt, jo daß Verwun⸗ 
dungen noch jeden Tag vorkommen. ie ich am 6. meine 
zoeite Tour antrat und ſchon bis auf 20 Schritt meine Stel ⸗ 
lung erreicht hatte, pfiff eine Kugel ſo dicht über meinem Kopfe 
bin, daß ich unwillkürlich wie ein Blitz mich auf die Erde 
warf; auf allen Vieren kroch ich in mein Loch und drei an⸗ 
dere mir geſandte Kugeln ſauſten über und neben mir hin 
bis zur Feldwache. Dieſe, ſowie der Poſten lachten über meine 
Machination, obgleich Jeder derſelben dies Manöver machen 
mußte. Das ärgerlichſte dabei iſt, daß wegen der vorſtehenden 
Büſche und Geſträucher kein Feind zu ſehen iſt und dies eben 
— fo zu ſagen — hinterliſtig und meuchelmörderlſch iſt, wir 
auch nicht ſchleßen dürfen, um unnöthigen Allarm zu vermelden. 
Ich bin auch wohlweislich während der zwei Stunden aus 
meinem Loch nicht herausgegangen und nur den Kopf vor⸗ 
ſichtig über dem Erdaufwurf gezeigt, obgleich eine ziemliche 
Kälte meine Füße wie auch meinen übrigen Körper erſtarrt 
atte. Das zu unſerer Deckung gegrabene Loch iſt gegen drei 

uß tief und die ausgeworfene Erde oben herum gelegt, 
eider ſo eng, daß ein Umdrehen ſchwer möglich iſt. Gegen 
Abend fing es gar an zu ſchneen, alles iſt welß über⸗ 
zogen; ein Glück, daß der Erdboden feſt gefroren iſt. Die 
ganzen 24 Stunden haben wir bei Kohlenfeuer (Holzkohlen) 
uns wenigſtens die Hände und Füße etwas erwärmt, wenn 
wir vom Poſten kamen. An ein Legen oder gar Schlafen iſt 
915 nicht zu denken, da in den erbauten leichten Baracken das 
öthigſte, das Stroh fehlt; jo an den kleinen Feuern ſich 
lagern, ſind die 24 Stunden verſtrichen. Des Nachts war ich 
doch etwas eingenickt und wie ich erwachte, war ich ganz voll 
Schnee. Es iſt eine böſe Tour, bei dieſer Witterung und 
Kälte auf freiem, hartgefrorenem Erdboden zu campiren. Sonſt 
konnten wir uns wenigſtens den zweiten Tag in Allarmhäuſern 
aufhalten, diesmal war unſer Aufenthalt in bombenfeſten 
tiefen Kellern. Die Häufer find ſämmtlich von dem Bom⸗ 
bard:ment fo demolirt, daß ſie nicht mehr benützt werden 
konnten, indem fie nicht die geringſte Sicherheit mehr bieten. 
In unſerem Haufe, oben im 2. Stock, liegen außer den ein⸗ 
eſchlagenen, crepirten Granaten noch zwei uncrepirte, coloſſale 
inger. Das Betreten dieſer Stockwerke iſt ſtreng verboten. 
In unſerem eiſten Allarmhauſe babe ich nicht weniger wle 
18 Granaten, die eingeſchlagen, gezählt, und ſo iſt es den 
mehrſten Häuſern ergangen. Die ſchöne Kirche, andere ſchöne 
Gebäude total zerſchoſſen, ein gräullcher, ergreifende Anblick. 
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Warnung ar die Pariſer. 
Es kommt die Ziit, es kommt die Zeit, 
Wo's Euch im Leibe furchtbar ſchneid't, 
Wo ſtille wird das größte Maul, 
Denn Hunger leiden — das is faul. 


Ach, das wird ſchlimm, ach, das wird ſchlimm, 
abt Ihr vergeſſen denn dle Krim! 

etzt ſeid Ihr das Sebaſtepol, 

latzt erſt die Bombe, dann wird's toll. 


Noch lange nicht, noch lange nicht! 
Schreit Ihr uns immer in's Geſicht, 
Und denkt doch! reißt uns Keiner raus? — 
Ja kuckt Euch man dle Augen aus! 


a 1 N 9 
ind ſie alle faſt; au weh! 
Dr Deutſche Kaiſer aber ſteht 
Feſt wie ne Mauer, wie Ihr ſeht. 
Der Weihnachts mann, der Weihnachts mann 
Kloppt bald an Eure Thore an 
Mit Aeppel, Nüſſe — eiſenſchwer — 5 
Ruft flink: anktröh! ſonſt brummt er ſehrl! 
Untern Baldrian vor Paris. 0 
Füſilier Auguſt Kutſchke. 


45,959 500 Thlr., 50,077 100 Thlr., 53,566 300 Thlr. 54,350 
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300 Thlr., 54,622 300 Thlr., 56,145 200 Thlr. 
59,811 500 Thlr., 68.195 200 Thlr, 70.200 
100 Thfr., 79.560 200 Thlr., 83,298 100 Thlr., 
87,281 200 Thlr., 89,659 200 Thlr., 89,853 300 
100 Tölr., 92,701 100 Thlr., 94,042 500 Thlr. 96,268 „geh 
Bei der am 13. Dezember ſortgeſetzten Ziebung, der 61% 9 
Wllhelm⸗Lotterie“ fielen auf 16955 15,000 blr. „ 7 
2000 Thlr., 23,576 1000 Thlr., 23,106 500 Thlr. 3890 2 
18,805 300 Thlr., 24,591 300 Tölr. 69,519 300 #7 
200 Thlr., 99.782 200 Thlr., 2512 100 Thlr., LER 
0 100 Thlr., 62,588 100 Thlr, 72,749 100 Thi 
r. len 
Bet der am 14. Dezember fortgeſetzten Ziehun fie 200 be 
16409 200 Thlr., 18854 100 Thir, 18967 100 An 4 
1000 Thlr., 24982 100 Thlr., 50923 200 Thlr., 5 
Thlr., 61191 200 Tblr. 73383 200 Telr, 80914 lc. 90 
88406 300 Thlr., 88863 100 Thlr., 89238 3000 Tü 7 
100 Thlr., 95552 500 Thlr. ait 
Leſpzig. Hauptgewinne 1. Klaſſe 79. königlich Al A 
Landeslotterte. Gr;ogen am 12. Dezember: 10,000 
Nr. 4642. 5000 Thlr. auf Nr. 60,886 2000 Thlt. 0 , 
31,441. 1000 Thtr. auf Nr. 17,126. 82 072. 86,040. 3.40, % der 
auf Nr. 5091. 7507. 8206. 11,298. 23,091. 24.064. 570765 N 
59, 98. 70,287. 73 011. 74.959. 76,054. 82,140. 89, u 1. 
Kutheſſiſche 40 Thlr.⸗Looſe. 51. Serienziebung 63 79. % 
zember e Prämien ztebung am 1. Juli f, Serie 677 1 
256 261 305 320 523 650 708 1010 1195 1361 163% 9 
721 1948 2232 2324 2455 2463 908 2540 0 
2737. 2990 3013 3199 3208 3279 3325 3376 3529 
3911 3995 3997 4157 4203 4777 5105 5149 53% 
5602 5751 5786 5808 5883 6068 6071 6087 6235 


Verſpielt. 
Criminalgeſchichte von Fr. Friedrich. 
Fortſetzung. dis d 

Sein Auge glitt über Helm hin. Der ſtand vu 
feine Züge waren abgefpannt. 

„Sie haben Recht!“ ſprach er, als er des Ken ge 
Blick bemerkte. „Ein gewöhnlicher Mörder würde el 0 
oder Beil genommen haben, dieſe Menſchen greifen 
Inſtrumenten, welche ihnen bandgerecht find. 
hierauf nicht gekommen ſein, und doch leuchtet 
Bemerkung klar ein!“ i 
Ploto erwiderte nichts. Ruhig ließ er den Bl auf 
Helm's Hand hingleiten, mit welcher derſelbe ſich 
Lehne eines Stuhles geſtützt hatte. 

Helbig hatte unterdeſſen die Wunde mit einer 


genau unterſucht. Pr 
„Es iſt ein feiner, fharftantiger Dolch geweſen bp 
Haut iſt ſcharf durchſchnitten, ſprach er. Die Wu gehe 
ſich ſofort wieder geſchloſſen und deshalb nur wenig 3 
tet. Ein fefter Stoß, — die Wunde iſt 3 bis Hoh 
tief, — mitten in das Herz hinein. Ein italieniſchet 
hätte nicht ſicherer ſtoßen können!“ . 
„Um welche Zeit kann der Mord geſchehen fein? 
„Der Körper ift bereits erkaltet,“ mige 1 
„Sechs Stunden müſſen mindeſtens ſeit der 2 hat icht b. 
gen ſein, vielleicht ſchon mehr, das kann ich m . 
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„tun Uhr.“ 

ann N u 

00 ei 5 Sie ſich zur Ruhe gelegt? 

„Jo, 4 bin waren noch Mehrere hier wach?“ 

17% gi lle, Georg, die Köchin und das Kammermädchen 
* 


N — Frau.“ 
11 Auf daben Sie Ihren Punſch getrunken?“ 
ane ER Korridor, vor der Thür jenes Zimmers ne⸗ 


A iel dort?“ 
5 jofpfort zur Hand zu fein, wenn mein Herr mich 
Auch at. Er hatte mir ein- für allemal befohlen, daß 
„ »Und Acilyeitig mit ihm zur Ruh legen ſollte.“ 

f „Machte haben während der Nacht nichts vernommen?“ 


” 
an die Thür, welche von Ihrer Kammer hierherführt, 
1 

* Yhnyen offen nicht, indeſſen zugemacht. Der Herr pflegte 
| 10 nom wenn er meiner bedurfte.“ 

fand m kleinen ik neben dem Kopfende des Bet⸗ 


„Bras die Klingel. 
Ja te Ihr Herr Licht während der Nacht?“ 
E Unt Nachtlampe dort auf dem Tiſche.“ 

.das interſuchung des Todten war beendet. 5 
Die Dimmer des Majors lag zwiſchen der Kammer feir 
gte eners und einem Gemache, welches er zu bewohnen 

wenn er fi wohl befand. Mit beiden Räumen 
d drei durch Thüren verbunden. Außerdem hatte des 
ade „Dimmer eine auf den Korridor führende Thür, 
Kor emächer des Majors wurden jeden Abend nach 
ufer net verſchloſſen. 
ten, ichter unterſuchte den offen ſtehenden eijernen 
1 be viel Vermögen bewahrte der Major in ihm auf?“ 
18 er Richter an Thenau ſich wendend. 
habe J. weiß es nicht genau, da ich ihn nie danach gefragt 
id vermuthete indeß über zwanzig tauſend Thaler.“ 
leren Nen Sie, ob in baarem Gelde oder in Werthpa⸗ 


heil in Werthpapieren, zum Theil in Banlſchei · 

Theil in Gold. Er hatte für Gold eine be⸗ 

einen Otliche, Ich habe manchen Louisd'or für ihn 
chſelt. 


mtliches Geld war aus dem Kaſten geraubt. Zwei 
hren, mehrere Ringe und ein Damenſchmuck von 
uten waren darin zurückgeblieben. 
ichter ließ jeden einzelnen Gegenſtand von dem 
7. genau in's Protokoll anfnehmen. 
in gewöhnlicher Dieb und Mörder würde auch dieſe 
WMördetände nicht verſchmäht haben,“ ſprach Kugler. Der 
Todbet befürchtet, daß fie ihn verrathen möchten. Führte 
über odte eine Liſte über feine Werthpapiere, kein Buch 
* fein Vermögen?“ 
Ale beſaß beides,“ bemerkte Thenau. 
A achforſchungen danach blieben vergebens. 
x Mörder hat ſich beides angeeignet. Er hat die 


Radforfihung bapı erſchwert,“ ſprach Kugler. „Die That 
i uhe und Ueberlegung ausgeführt. Herr von 
henau, glauben Sie ſich auf alle Ihre Leute verlaſſen zu 
können?“ 
„Ich möchte für Alle einſtehen.“ 


„Wann haben Sie den Ermordeten zuletzt geſprochen?“ 


„Geſtern Morgen.“ 

„Ich war geſtern Nachmittags länger als eine Stunde 
bei ihm und ſpielte mit ihm Domino,“ bemerkte Helm. 
„Ich fand ihn geſtern heiterer, als an den Tagen zuvor.“ 

„Waren Sie allein bei ihm?“ 

„Ja. Ich glaube indeß, daß Baumann einige Male in 


das Zimmer trat, — ich habe während des Spieles nicht 


genau darauf geachtet.“ 

Der Diener beſtätigte Helm's Bemerkung. 

Kugler begann das Zimmer zu — Ploto's 
u Auge hatte ihm hierin bereits vorgearbeitet. Er 
chwieg indeß, um den Richter dieſelben Wahrnehmungen 
machen zu laſſen. An der Thür des Nebenzimmers, welche auf 
den Korridor führte, befand ſich ein Blutfleck, ſo als ob die 
Thür mit blutiger Hand angefaßt ſei. 

„Hier iſt die Spur des Mörders!“ rief Kugler. Von 
dem Korridor aus iſt er eingedrungen, durch dieſe Thür hat 
er ſich wieder entfernt!“ 

Thenau und Helm traten näher, um die Thür in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. N 
„„Er iſt nicht auf dieſem Wege gekommen,“ bemerkte Ploto 
mit Beſtimmtheit. 

Kugler blickte ihn erſtaunt, fragend an. 

„Die Thür iſt Deren, und es iſt kaum anzunehmen, 
daß der Mörder ſich die Ruhe genommen haben würde, die 
Thür wieder zu verſchließen, ſprach Ploto. 

„Er hat den Verdacht, daß er vom Korridor eingedrun⸗ 
gen iſt, dadurch ablenken wollen,“ unterbrach ihn der Richter. 

Der Kommiſſär ſchüttelte mit dem Kopfe. 

„Der Mörder hat im Gegentheil den Verdacht auf die 
Bewohner dieſes Hauſes hinlenken wollen,“ fuhr er fort. 
„Sie haben überſehen, daß die Thür von innen durch die⸗ 
fen kleinen Riegel noch verſchloſſen iſt. Das Blut iſt ab⸗ 
ſichtlich an die Thür gewiſcht, — hier iſt die richtige Spur!“ 

Er führte den Richter an das Fenſter, deſſen beide Flü⸗ 
gel geſchloſſen waren. ? 

„Hier iſt die Spur,“ wiederholte Ploto, indem er auf 
eine Sandform im Fenſter hindentete, welche augenſcheinlich 
von einem Fuße herrührte. „Sehen Sie, beide Fenſterflü⸗ 
gel ſind nicht verſchloſſen. Die laſſen ſich allerdings von 
außen mit geringer Mühe wieder eindrücken. 


„Sie haben ein ſcharfes zur, rief Kugler. „Ich ſtimme 


Ihnen bei. — Sie haben Recht 

„Nun werden Sie auch den Blutfleck an der Thür bes 
greifen?“ 

„Vollkommen.“ 


Ploto hatte das Fenſter geöffnet und ſich hinausgebeugt, 


um ſeine Unterſuchung fortzuſetzen. 

„Wie iſt es aber dem Mörder gelungen, die Fenſter zu öff⸗ 
nen P“ fuhr der Richter fort. „Ich bemerke keine Spur 
von Gewalt.“ 


„Er hat gewußt, daß die Fenſter nicht geſchloſſen waren,“ 
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ift gut überlegt und vorbereitet geweſen, deshalb das Stre⸗ 
ben, den Vertrag auf eine falſche Fährte zu leiten.“ 

Der Richter winkte Baumann herbei. 

„Wiſſen Sie, ob dieſe beiden Flügel geſtern verſchloſſen 
waren?“ f 

„Ja, ich weiß es genau, denn ich habe fie ſelbſt geſchloſ⸗ 
ſen und eingehakt.“ 

„Das wiſſen Sie genau?“ 

„Ganz genau.“ 

„Wann haben Sie die Fenſter geſchloſſen?“ 

„Geſtern Mittag.“ 

„Um welche Zeit?“ 

„Genau weiß ich dieſelbe nicht, — es mochte vielleicht 
zwei Uhr ſein.“ pant 

„Wann haben Sie die Thür verſchloſſen und verriegelt?“ 

„Geſtern Abend.“ 

„Um welche Stunde. 

„Vielleicht um acht Uhr.“ 

„Waren die Fenſter um dieſe Zeit noch feſt verſchloſſen.“ 

„Ich weiß es nicht. Ich habe nicht danach geſehen, weil 
ich fie am Mittag feſt verſchloſſen hatte.“ 

„Konnte ſie nicht der Major geöffnet haben?“ 

„Derſelbe hat ſeit Tagen das Bett nicht verlaſſen.“ 

„Wer war ſeit geſtern Mittag hier im Zimmer?“ 

„Ich weiß nicht, ob außer mir noch irgend Jemand darin 
geweſen iſt.“ | 

Der Richter ſchwieg nachdenkend. 

„Darf ich noch einige Fragen hinzufügen ?“ warf der 
Kommiſſär ein. 

Kugler nickte zuſtimmend. 

„Wer iſt ſeit geſtern Mittag bei dem Herrn Major ge⸗ 
weſen?“ fragte er. 


er 5 FEN => were rare ir An \ D Saar er Arne „„ 1 | 
Kater Wee zur Antwort. „Das ganze Verbrechen M 


Auch die Königl. | 
Bayriſchen Lazaretht 
ſchließen ſich den tauſendfach vorhergegal 
genen Anerkennungen über die Heilwirkung 
der ächten Hoff'ſchen Malz Heilpräparate a. 
Herrn Johann Hoff, Hoflieferant in Baule 
Weyhcuſtephau, Stat Freiſing bei Mün c 
22. Auguſt 1870. Im Namen und im al 
der Verwundeten und Kranken des hiefigen Laza 
erſuche ich Sie um Sendung von Ihren wellb üb” 
ten Heil⸗Nahrungs⸗ Präparaten, denn viefe I, 
die beſten, wenn nicht einzigen Mitte“ 
einen durch Strapszen oder Wunden en 
ſchöpften Körper baldmöglichſt zu kräftigen 
Dr. Wentz, Königlicher Director. = 
Arnſtadt, 27. Ottober 1870 r Malzextrakt — 
ſtet meiner Frau, welche ſeit 6 Monaten an a 
neroöſen und rheumatiſchen Uebel leidet, ſehr 9 
Dienſte und bat ihre Kräfte merklich geb. 
ben. Wurffrain, Reglerungs⸗ und Bauraih. 5 
Bon Ibren Bruſtmalzbonbons, weiche a 
gegen den Huſt wohlthätig bewähr 
wird Sendung debt Far ae en 87a 
Heinrich von Schönburg⸗Glauchau 
Verkaufsſtellen bei: 15459. 
Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Auguſt Völkel jun. in Warmbrunn 
„ V. Grünfeld in Landeshut. 
d. Neumann in Greiffenberg. 


D r err 1 ADD IT 


8 Baumann ſann nach. Adalbert Weiſt in Schönau 
5 TDLeoerſſebung felt 2 Suſtav ee in Jauer. 
N 13834. Rauchern, denen an guten und billigen Cigarren oder 5 on — —.—— 4. | 


türk. Cigaretten gelegen iſt, find die Fabrikate von Friedrich 


N. 


C. T. Theuner in Flinsberg in Schl 


7 & Co. in Leipzig ſehr zu empfehlen, da genannte Firma - 

x an Confumenten zu Babritpreifen verkauft, während die Ouali⸗ Saen Mraatihe es DE 

Be tät derſelben vorzüglich zu nennen iſt. Be F. W. Eugawicht in Lähn. 

25 2 33 Viele! 5 8 

. In allen Branchen, insbesondere aber bei Bezug der Mee zune P 

2 allgemein beliebten Original-Loose. rechtfertigt sich das np 22 5 1 5 7. N 
ar Vertrauen einerseits durch anerkannte Solidität der nämlich Ma x N se 12 a 1 
85 Firma, anderseits durch den sich hieraus ergebenden Dru gene, 1 ruſte, Lur gene 7 
85 enormen Absatz. Die wegen ihrer Pünktlichkeit be- rüfene, Schleimhau.“ Athem Blafen- und ü 
ke kannte Staats-Effecten-Handlung leiden, Tuberculoſe, Diarrhöen, Sckwindſucht, 

I Adolph Maas in Hamburg Huften, Unverdaul chkeit, Verſtopfur g, Fieber, 
" 5 ist Jedermann auf's Wärmste zu empfehlen, und machen del, Blutauſſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und 


Re 
1 x 


wir auf die heute in unserem Blatte erschienene Annonce 
obigen Hauses besonders aufmerksam, 1529., 


Eine etwieſene Thatſache 
iſt, daß alljährlich hunderte gen durch Bethelligung an 
ſoliden Verleoſungen ihr Glück begründen. Allen De njeni⸗ 
gen, die daher geneigt find, ſich mit einer verhältnißmäßtig 
geringen Einlage an einer foliden Verlooſung zu betheiligen, 
am * im eee 7 — — vr 
ma Isidor Bottenwieser in Fran am „ 
deſſen Collette ſtets vom Glücke begünftigt iſt, zur beſonderen 


. Beachtung empfohlen. 15293, 


chen ſelbſt in der Schwangerſchaſt, Diabetes, 
cholie, Al magerung, Rheumatismus, Gicht, Blei 
— 72,000 Certificate über Geneſungen, die alle 
dicin getrotzt, wovon auf Verlangen Copie gr 0 
geſandt wird. Nahrhaſter als Fleiſch, erſpart 5 
valisciere bei Erwachſenen und Kindern auch 50 
ihren Preis im Mebdiciniren. 
Certificat Nr. 68,471. 
Prunetto (bei Mondovi), den 26. Okt. 
Mein Herr! Ich kann Sie verſichern, daß 


ji! 


Öfen das Heft feit zwei Jahren, ich die Beſchwer⸗ 
» ’ er 
ine 1 meines Alters nicht mehr fühle, noch die Laſt 
I beworden Jah ke. Meine Beine find wieder ſchlank 
5 ; mein Geſicht iſt fo gut, daß ich keiner Brille 
A. f mein Magen iſt ſtark, als wäre ich 30 Jahre 
echte ich fühle mich verjuͤngt; ich predige, ich höre 
Aeſen zich beſuche Kranke, ich mache ziemlich lange 
cin Fuß, ich fühle meinen Verſtand klar u. mein 
Verf et. Ich erfuche Sie diese Eıflärung 
Vn er entlichen, wo und wie Sie es wünſchen, Ihr 
{ ener Abbe Peter Gaftelli, 
092 ach.-es-Ttheol. und Pfarrer zu Prunetto, 
1B. Krets Mondovi. 
In Blechbüchſen von /½ Pfund 18 Sgr., 
f Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 
Thir 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlc. 15 Sgr. 
18 Thlr. — Revalesciöre Chocolatée in 
Men — Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
u b Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
Gin Arden durch Barty du Barry & Comp. 
oß, € 78 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
de, wol, in Waldenburg bei Bock in Olaz bei 
. in in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
oͤrlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
er hut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
bei Paul Spehr und Gustav 
u ker, in Greiffenberg bei Neumann, in 
ei Borchardt, in Neiße dei Bayer, und nach 


im Ge 
genden gegen Poſtanweiſung. 


Yen 


ee 


—T—— es 


8 Erinnerung 
ie am 14. Dezember 1869 verſtorbenen Frau 


Anna Roſina Seifert 


Auszd geb. Hübner 
zuglerin der Erbſcholtiſei in Niemendorf. 


tt 2 

Du 0 Dir, o treue Mutter, Deine Liebe, 

an ein Deinen hier im Leben zugewandt, 

Dir malt ver ſchlummerſt Du des Lebens Trübe, 
Wohlthun — Unvant feine S:ätte fand. 


den 

n Grdnänten Dir ſo oft in dieſem Leben. 

k pr. ud Kummer Deinen Muth bezwang, 
war Sein oft, Gott wird mich nicht verlaſſen, 

b if ein Troſt, auf dieſem Lebensgang. 


Du englaube, wie froh und friedlich hat es Dich geſtimmt, 
Wied müden Lib zur ew gen Rub gelegt, gel 

8 ſel derſch n, die ſel'ge Hoffnung Niemand von uns nimmt, 

{ 6 er Troſt, der den Kern des Glaubens in ſich trägt. 

11 Derr, 


mein Gott, auch noch in dieſem Erdenleben, 
8 bit b Saat ſich Ernte und Vergeltung nah'n, 
dit den 
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aumberzig und wirft einft Gnade geben, 


* dodo. OGotſchdorf u. Maßdorf, d. 14. Dezbr. 1870. 
* a Die Hinter! liebenen. 


Wund:tpoflen Revalisciere du Barry Gebrauch 


ew'gen Frieden aus Deiner Hand empfah'n. ; 


9 
* 
— 


52 Denkmal inn 


er Tiebe 


Frau Bauergutsbeſitzer 


Burghart geb. Neumann, i 
bint rlaſſene Witwe des Bauergutsbeſitzers Wurghart in 


na 


Alzenau. 
Sie ſtarb den 6. Dezember d. J. im Alter von 82 Jahren 
7 Monaten 9 Tagen, bei ihren Kindern in Goldberg. 


In Gottes weiſen Rath ergeben, 
Gingſt Du, Brtlärte, Deine Bahn; 


Mocht Sorg' und Leid Dich auch umgeben, 


Du rieſ'ſt in Demuth Gott noch an, 


Dein Gottvertrauen half wenn der Schmerz 


Auch folterte Dein mattes Herz 


Ja, gute Mutter, manche Stunden 
Pracht jammernd Du und ſeufzend zu, 
An's Krankenlager feſt F. n 

Bat'ſt Deinen Heiland Du um Ruh; 
Und in Gefahr und in der Noth 

War Er’s, der Seine Hand Dir bot. 


Er hat durch's Leben Dich geleitet, 
N. Freud' und Leid an Seiner Hand, 
ich auch im letzten Kampf begleitet, 

Zur Relſe in des Friedens Land: 
ohin Du manchmal Dich geſehn't, 
Dort, wo kein Auge klagend thränt. 


Wohl Dir! Du haft den Sieg errungen, 
Biſt nach zurückgelegtem Pfad, 
Durch's Todesthal zum Licht gedrungen, 
Wo alles Leid ein Ende hat; 
Dort wird Dir alles hell und klar, 
Was hier Dir unerklärbar war. 


Sieh’, Mutter, aus des Himmels höhen 
Auf uns, die Deinen, nun herab, 
Wir danken weinend Dir und fteben 
Voll tieffter Wehmuth um Dein Grab. 
Wir rufen heut im Schmerjensdrang: 
Hab' gute Mutter, tauſend Dank! 


Sieh', wie die tiefgebeugte Tochter, 
An Deinem Grabe weinend ſteht, 
Die Liebe, die vereint Euch hatte 
Und auch im Jenſeits fortbeſteht; 
Sie trauert tief, denn in das Grab 
Sank ja die Theuerſte hinab. 


Der treuen Kinder Dankesthränen, 
Sie fließen lange noch Dir nach, 
Und nach Dir wird ein heißes Sehnen 
Gar oft in ihrer Seele wach. 
O heile, Gott, das wunde Herz 
Und lind're den gerechten Schmerz. 


Nur Liebe war Dein ganzes Streben 
Und Wohlthun achtetſt Du als Pflicht, 
Haſt manchem a Ba gegeben, 
Vergaßeſt anch der Armen nicht; 

a manches Herz, des Dankes voll, 

uft Dir heut ee O, ſchlafe wohl! 

a, ſchlafe wohl und ruh' im Frieden, 
PN Deine ſtille Gruft er ’ 
Ein Wiederſeh'n iſt uns beſchieden, 
Was ewig, ewig fortbeſteht; 
Und wir bekennen glaubens voll: 
Wer jo, wie Du, ſtirbt, der ftirbt wohl! 


; 2 
auf das Grab unfrer theuren 55 und Großmutter, der 


Lodes⸗ N 

Heut früh 10 1 5 verſchled bierfelbft im Alter von 62 Jah: 
ren am Lungen 

Frau Aug 5 Gabriel, geb. Weyberger, 
hinterlaſſene Witwe des früheren Hospital⸗Inſpectors Herrn 
Wilhelm Gabriel zu Breslau. Tiefbetrübt zeigen dies ihren 
vielen Freunden an: Die Hinterbliebenen. 

Hermsdorf u. K., den 15. Dezember 1870. 
Beerdigung: Montag 2 Uhr. 


ſtirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper. 
vom 18 dis 24. Dezember 1870, 
Am A. Advent: Haaptpredigt, Boden: Kommunion 
dsgl. Gebets⸗Gottesdienſt . - Uhr: 
Herr Archidiakonus Dr. Peip 
Nachmittags predigt! Bee Saen, Fiuſt er. 


Goldberg. D. 28. Mou. der Schuhm Ilgner, mit Henr. 

Zimmermann. 
f Geboren 

Hirſchberg. D. 29. Oktober. In Reftaurateur Häusler 
e. S., Alfred Emil Herrm. — D. 2 ovember. 5 aſt⸗ 
wirth Ungebauer e. T, Helene NT Anna, — D. 29. Frau 
Schuhmacher Tilgner e. S. Carl Wilb. Rob. — D. 23. Frau 
Klempner Kraus e S., Paul Olto Georg. — 11. Dez. 
Frau Mühlenbauer Barthel zu Hartau e. T, todgeb 
D. 24 November. Frau Inw. Schwarz e. T., 
Erneſt. Paul. 

Straupitz. D. 29. November. Frau Häusler Scholz e. S., 


Heinrich Robert. 
He dan . D 24. November. Frau Schuhmachermſtr. 
Slebenhaar e. S., Guſt. Carl Otto Heinr. — 7. Frau 


Hausbeſitzer u. Maurergeſ, Hielſcher e. T, Martha Anna Paul. 


Emma. — D 11. En Meſſerſchmiedmſtr. Grabs e. T., Aug 

Selma. — 5 3. Frau Gaſthausbeſ. und Fleiſchermſtr. 

* a „ 0 — D. 12. Frau Reſtſtellenbeſ. Fiſcher 
odge 


träger Hoffmann e. S., 


Strauplz, 5 


Schönau. D. 28. Oktbr. Frau Haus⸗ — Ackerbeſ. Beer 
e. T, Paul. Aug. Bau, Emilie. — D. 2. Nov. Frau Brief: 
Guſt. a Aug. — Frau Inwohner 
Scholz in Ober⸗Röver dorf e. Emma Aug. Pau 
2 Frau Stellbeſ. — ran e. L. Emilie Paul. 
elma, 
Goldberg D 4. aeg Arte Schuhmacherg. Köhler e. 
5 Sn Reinh. Aug. 5. Frau Tuchmachergeſ. Lange 
Ba Guſtav Albert. — u 21. Frau Schneidermeliter 


2 00 e. T. Bertha Emilie Selma. — D. 24. Frau Lehrer 
Leltritz e. T, Sophie Ellſabeth. 
®Geftorben. 
Hirſchberg. D unk Kluge 


2 3 Dezember. 2 rau 
Rothkelchen, 6 1 M. 10 1 


eb. 
b. des Binme geo ei 80 ol 

Louiſe, T, des Filters 1 Friedr. a, 7 M. 29 T. 
ranz Er des Gutsbeſ. Hrn. Lange in 


Grunau, B. ER D 1 * 
mann Schmidt, 1 M. 1 7 aa Aug Heinr., S. des Hande 
Cunn 11 5 rf. . 95 950 a ih Ernſt Sailer, 


ul Herrm., 
D. 13. 


J. 7 T. 15 Andreas gie Beſecke, 
eweſ. Gaſtwirth, 99 5 J 7 M. 17 T. — B. 1 0. Guſt. Herrm., 
„des Hausbeſ. Heinr. geln. 4 M. 5 T. — 15 14. Die un⸗ 


1 get. T. des Hausbeſ. Ernſt Tſchorn, 6 T. 


ng D. 

S. des e m. 2 

Carl Meißner , 2 2 — e 

Marie Blümel a Bra, 155 Er 122 
Heriſchdorf. D. 2 c „Shrenfe 3 

Hausheſ. und &hielermeber, 7 16 3. — au 7 ws 

Hausbeſ. Jul. Reichſtein geb. 5 18 35 1 * 3 

Dez Frau Straßenarb. Joh in Metzner ex a 

J. M. D. 4. Georg, j. S. des Zollein 

J. W. — D. II. Paul. Aug, T. Co W 


M 18 T. 
. D. 25. November, Verw Frau 
Joh. te un ge Tſchentſcher in Wee 
IM. 24 1 0 Ebrenfr. Kiesler, Ade 
gew. ſ. G. ft in Nieder⸗Röversdorf, 60 J. 75 
60 5 88 1. Du. * Bäckermſtr. Amalle Henr. G 
6 M. 3 


T. — Jafr. Henr. Charlotte Werber ga ( 
92 — 2.8 . ii are Berne | 
u. Schmiedemſtr., 2 M. 1 W 
bäusler u. An Erneſt. Ja 2 b N 
Ober⸗Rövers dorf x b 5 
T 2 » 25 Nov. Veteran Chrift. Gottlie 
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beer Radmlitag drug acts am Etranpiper b 

eſtern Nachm verun am Straupitze 

Hergusz, ſehen eines Stückes Holzes. indem er dabei al y 
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Geſchichte des b Krücges von 


von Rarl Winterfeld 10 
(384 Seiten Text, 14 Karten und 50 Abbildung 


151. 


für nur 15 Sgr. zu hab en bei: 


Oswald Wandel in Hirſchberg. 
Gefecht bei Illkirch 


Ausfall der e aus Straß bungen 

Die 8. Kompagnie des 3, bad. Infanteriereh „neh 

unter Lieutenant Kappler erobert 3 franz. 80, 
Abbildung im Kalender I 5 Hinkenden 


ben bei alen Buchbänbiern und Bud bude 
Die Haupt genau; 9. Nofenthabthe Buch 
FJeitgemäßeſtes Jeſtgeſchenk! . 


Verlag der Schulze ſchen Buchholg. in Olde ubs 


Der einjährige Freiwillige 


Auflage (beben erſchlenen). 

48 Unterrihtäbrlett 1 5 Ser er reelen in 
Kriegsminiſter v. Moon gewidmet. Zur oe j 
auf das Freimilligen-Gramen überall empfoh 15436: 
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15469. 


— Dirſchberg. 
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Buch. Kunſt⸗ 
Gebet⸗ 


alle 
ee Jun Kalender pro 1871. 
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werden 


per 


Sta ndadtsbächer Bi 
t 

"ten pm öffentlichen Blättern angezeigten Artikel werden 
IR 

| Wes de Waldow'ſche Buchhandlung in Hirſchberg. 


gan I Te arg 


— * 


Sachver g. 
Nerf Ale dani denen das Manuſeript vorlag. rühmen das 
I bezie as beſte, praktiſchſte, was bis jetzt erſchlenen. 
e 4. 


en durch II. Wollmann in Görlitz, Brüder⸗ 
4 
i Sie 3. F 20. XII 5. R. & II. u. B. M. 
(Eos kadt⸗Theater in Hirſchberg 
vnntag den 18. und Montag den 19. d.: 
EN nn N Große 
Vorſtellungen 


der k. ruſſiſchen u. k. ſchwe⸗ 
diſchen 2 kei 


Gebr. Matula. 


IJ de Vorſtellung beſteht 
in 6 der neueſten Abthei⸗ 
lungen, welche bis jetzt noch 
von keinem andern Künſtler 
gezeigt worden ſind. 


ES 
Blap 6 Sgr. 
Kaſſenöffaungz7 Übe. Anfang 8 Uhr. 


\ burnale des In- und Auslandes. 
10. Wiederverkäufern einen angemeſſenen Rabatt. Auf Wunſch 


be e Auswahlſendungen gern und pünklichſt ausgeführt. 


23 a Su ae a, — — N er 4 R * * 7 a j 2 ” 
Landwirthſchaftliche Kalender für 1871 
8 und Langerka, in Leinen 22 ½ fyr., in Leder & 1 rtl. und 1 ½ rtl., ſind bei mir 
oßer Anzahl vorräthig und verſende ich ſolche nach Auswärts franco. 


H. Kuh's Buchhandlung. 


©. I. Lied’, 
u. Muſikalienhandlung in Warmbrunn, 


empfiehlt in größter Auswahl: 


und Erbauungsſchriften, Gedichtsbücher, Jugendſchriften, 


Abonnements⸗Annahme ſaͤmmt⸗ 
Bei Muſikalien bewillige 


15156. 


Journal⸗Zirkel für 1871. 

Zu dem ſeit 36 Jahren beſtehenden Zirkel von 30 der aus ⸗ 
gezeichnetſten Journale, pro Quartal nur 1¼ Thlr., 
werden hieſige und auswärtige geehrte Theilnehmer ne 
eingeladen. Alles Nähere in der Waldow' ſchen Bud: 
handlung in Hirſchberg. 


Populairwiſſenſchaftliche Vorleſungen. 
it dem Unterzeichneten haben ſich die Herren Gymnaſial⸗ 
lehrer Auſt. Sanitätsratb Dr. Jacobi, Fabrik- Director 
Krieg in Eichberg. Prorector Künſtler, Paſtor Schön⸗ 
wälder in Rohrlach und Superintendent Werkenthin 
vereinigt, um dem gebildetet en Publikum Hirſchbergs und der 
Umgegend, wle in früheren Jihren, eine Reih: von fieben 
populair⸗w ſſenſchaftlichen Vorl⸗ſungen zu bieten, deren voller 
Ectrag der „Deutſchen Wilhelmsſtiftung“ für die Hinter⸗ 
bliebenen der in dem jetzigen ruhmreichen Kriege Gefallenen, 
wie für dle invallde gewordenen Krieger zufließen fol Wir 
hoffen in Rückſicht aaf den patrlotiſchen Zweck auf eine recht 
zahlreich: Betheiligung. Die Vorleſungen ſollen in der Regel 
alle vierzehn Tage Donuerſtags abends 6 Uhr im Saale 
des Logengebäudes ſtattfinden den die geehrte Geſellſchaft 
uns güligſt unentgeltlich zur Verfügung geſtellt bat. Der 
Preis für ein Einzelbillet für den ganzen Cyclus beträgt 
1 Thlr. für ein Famllienbillet zu 2 Perſonen 1 Thlr 20 Sgr., 
zu 3 Perſonen 2 Thlr.; außerdem werden für einzelne Vor⸗ 
L:fungen in der Redaction des Boten Eintrittskarten zu 10 Sgr. 

zu haben ſein. 15384. 
Sollten etwa durch das in Umlauf geſetzte Circular einzelne 
der geehrten Herrſchaften gegen unſern Willen übergangen 
werden, ſo bitten wir ergebenſt Zeichnungen bei dem Unker⸗ 
zeichneten, oder in der Redaction des Boten anmelden zu 

wollen. Hirſchberg. den 12. Dezember 1870. 
Dr. Lindger, Gymnaſial Director. 


Bitte um Erfriſchun gen für's Lazareth. 

Die unabläſſigen Bemühungen der hielt zen Verelne zur frei⸗ 
willigen Pflege haben es mir zog: möglich gemacht, unſeren 
kranken und verwundeten friegzen im hieſigen Lazareth eine 
befriedigende Beköſtigung zu vetſchaffen und außerdem eine 
würdige Feier des heiligen Abends zu bereiten. Gewiß werden 
aber auch andere Menſchenfreunde in Stadt und Umgegend 
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Weihnachtszeit, wie Wein, a Tabak, Eingemachtes ꝛc. ꝛc. 


gern betbeiligen wollen. In dleſer Vorausſetzung bitte ich, ſolche 
Lieb: Spaben unter meiner Adreſſe an die, meinem D pot vor⸗ 
ſteh ende, Schweſter Gu da ins Lazareth zu ſenden. Nach beſten 
Kräften werde ich demnächſt für deren, dem Wunſche der Geber 
entſprchende Verwendung Sorge tragen. 
Hirſchberg, den 15. Dezember 1870, 
Der Johanniter Delegirte des Lazareths. 
von Bertouch. 


154%. Zum bevorſt henden Welhnachtsfeſte wird höflichſt 
erſucht, der ehrwürdigen grauen Schweſtern im biefigen Kran: 
kenhauſe nicht zu vergeſſen, zumal ſie die Kranken gleichfalls 
beſcheeren. Einige Menſchenfreunde. 


Dank ſag un g 
allen eilen Wohlthätern der Stadt Hirſchberg, und Denen, dle 
dazu beigetragen haben, für die am 5 d. M. den zur Fahne 
einge ogenen Landwehrmännern an Geld und Cigarren ge⸗ 
ſpendeten Geſchenke. 

So ſchwer es uns fiel, uns von dem Herde unſeres Fleißes 
und von dein lichen Unfrigen zu trennen, folgen wir doch 
g. treulich dem Rufe unſeres vielgeliebten Königs zum Schutze 
unferes Vaterlandes. Der Patriotismus zeigt, daß an Kämpfern 
und Wobltbätern unſer deutſches Vaterland groß und ſtark iſt. 

Mit Dank amen bosbe alellen Hirsche 

ardwrhr⸗Bataillon Hirſchbe ng. 
Poſen, den 13. Dezember 1870 


Vaterländiſcher Frauen : Verein. 

5 Section Hirſchberg · 

Seit dem 1. Dezember gingen ein: 

Fl. Bertha Riedel 10 ſgr., pr. Dezbr.: Frl. Knabe 10 ſar., 
— von Damnitz, dr Bertha Gebauer, Frl. Kettler, Fr. 

jäthin Vietſch und Frl. Töchter, Herr Oberamtmann Rudolph, 
je 2 rtl,, Fr. Gerichtsr. Richter 5 itl., Fr. Obrift von Stahr 
3 rtl., Fr. Oberſtlieut. von Wulff n 1 il. 15 fgr., Hr. Ger» 
Rath Scholz, Frl. von Schlichting, Fr. Kaufmann Koſche, Fr 
von Sedendorf, Frl. von Gersdorf, Fr. Bäckermſtr. Wehrſig, 
e Uril, Fr. Hauptmann Jungs pr. November und Dezember 

rtl. Fr. Generalin v. Natzmer rtl. 36 rtl. 5 ſgr. — pf. 
Dazu: 1268 21 = 2 
Summa: 1304 rtl. %6 far. 2 pf. 

Außerdem ein halber Scheffel Backobſt für das biefige Re⸗ 
ſerve⸗Lazareih von Frau Generalln von Natzmer in Maß dorf, 
welches bereits an daſſelbe abgellefert worden iſt. 

Seit 3 Wochen haben wir die Fleſſchſendung zu Boufllon 
allein übernommen; wie immer, ſorgen wir für Semmel und 
Zucker zum Frühſtück, ſowie 4 mal in der Woche Kaffee, Zucker 
und Brötchen Nachmittags, ebenſo nach Bedürfniß für Tabak 
und Cigarren. Der Vorſtand. 

Hirſchberg, den 13. Dezember 1870. 


15489. In der Gemeinde Giersdorf find zur Unter- 


ſtützung von zwanzig Familien eingezogener Reſer 


viſten und Landwehrmänner durch freiwillige Haus⸗ 
Sammlungen, an denen ſich auch die jungen Leute 


betheiligten, 102 rtl. 18 for. aufgebracht worden. 


Den freundlichen Gebern, zu denen auch die ärmſten 
Inwohner zählten, wird hierdurch herzlicher Dank 
ausgeſprochen; — nur der Bauergutsbeſitzer Preller 


verweigerte einen Beitrag zu dem bezeichneten Zwecke. 


Das Lokal- Unterſtützungs Comité. 


Krieger = Unterftügungd - Ver 
Coll cte Bettauer: Rathsherr Vogt 2. Gabe 5 rtl, 17 

Lampert: Nutzen aus dem Verkauf von Looſen der 5 

Wilhelm⸗Lotterie 10 rtl. Kaufm. F. A. Trump 2. ann 
Zuſammen 1862 rtl. 1 far. 9 pf. Großim 


Erdmannsdorf, den 16. Des n (eine? 

Die Erwartung, die der hieſige Krlegsb lſe⸗Beren pet an 
Anzeige vom 24. November c. ausgeſprochen, ift bel 
27. Nov abgehaltenen 4 Sammlung im biefigen Schlee eln 
brit⸗ und Gemeinde⸗Bezirke von einem recht reichlichen 
gekroͤnt geweſen 22 fol. 

Zu der zeitherigen Einnahme von 21 r 
trat der Erlös der 4. Sammlung mit 74 6 

Die Sammelbüchſen des Orts ergaben bei * 
der diesmaligen Leerung: 8 

1. die des Hrn. Neumann in der Fabrit 4 

2. D D Mylius 1 
3. „ Sommer, Klein und Schmidt „ 
Summa der Einnahme ſeit dem 21. Aug. 350 Abbelen 
Von den Kriegern des Ortes find aus allen 
occoupirten Frankreich Dankſchreiben zu den Vereins 
gegangen. 

Es iſt eine Labung, aus dieſen Schreiben die Freu u 
ſehen, welche den mit Entbehrungen aller Art ka 
Kriegern durch die Liebesgaben des Vereins gemacht 

Von Allen kommt die Anerkennung, daß die 
ſandten Gaben ein Beweis der Lirbe find, mit der ſie 
Heimath in ihrem gefahrvollen und beſchwerlichen 


begleitet werden. 
Sonntag den 28. findet die 5. Sammlung des 1. 
ftatt. Der Schriftführer des Vereins m 


Bei dem vaterländiſchen Frauen⸗Verein, Sektion Schmi 
find ſeit dem 23. November eingegangen: 1 g. 
Von Frl. von Arnauld mor all, Beitrag 2 rtl, desde 0 
Direktor Neumann I ril., Fr. Sekretär Legelt 10 18 90 
Apotheker Pohl 1 rtl., Fr. Landrath Ruprecht 2 ril., 5 an 
* 


e 


ER 


a 


4 


Klette I rtl.; außerdem Fr. Landraſh Ruprecht 2 ril. 
iheter Maſch 1 rti., Fr. Goliberſuch 15 far., Fr. Oberſt v. 
Artl.; mit dem Beſtande von 20 rtl. 12 ſgr. 4 pf. 4 pf. 
in Summa: 33 rtl. 7 fer 
Davon wurden verausgabt: „sr 
für 100 Stück Waſſergläſer 3 = 10 4 
für 12 Baar Unterbeinteider 12 - — ° f. 
zuſammen: 15 rtl. 10 jer- z | 
mithin ein Kaſſenbeſtand von 17 rtl. 27 far. Habe 
Ferner find eingegangen von Fil. Brudauf 1 alter 
bezug, 4 alte Kopfkiſſenbezüge und Handtücher. uf 85 
An das hiefige Köniel. R.ſerve Lasareth wurden, a # 
boi g. 


N 
* 
U 


. 100 Slug Waſſ ala an 900 re 
gegeben: fü aſſergläſer, . Charpie 3 
alte Leinwand. Eveline aut . 


——— 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 


u | 
ed aha er Ma 
Hir ſchberg, den 14. Dezember ! 
Wir beabſichtigen, einen in unſerem Gewahrſam be ; N 
ond im Betrage von etwa 75 Thlr., welcher für DIE 17 - 
ar - 


erger Landwehr: Compagnie bei ihrem Ausrücken ins 


18857 ö 
FR Bekanntmachung. 
date; * dem erjolgten Ableben des hieſigen Armenhaus⸗ 
eden iſt der dadurch erledigte Poſten, mit welchem 
tung ſteler Belö gung, Wohnung, Heizung, Beleuck⸗ 
wen bornlicher ebandlung ꝛc. ein fixirtes Einkom⸗ 
anderwon 80 Thalern jährlich verbunden iſt, alsbald 
Verfönfie zu beſetzen. Hierauf reflectirende, qual ficirte 
Miliemlichtelten wollen ſich unter Darlegung ihrer Fa⸗ 


IPäteft und ſonſtigen Lebensverhältniſſe ale bald und 
Bob: 18 bis zum 31. d. Wis. bei uns schriftlich melden, 


rüden bemerkt wird, daß nur ſolche Bewerber 
Jahr nichtigung finden können, welche das 55. Lebens⸗ 
N nicht überſchritten haben, eine angemeſſene 
mogen dung beſitzen, verheirathet find, ohne noch un 
d * Kinder zu haben, und deren Ehefrauen mit 
nicht miteſchaſtsführung, namentlich der Köcherei, ſowie 

dirſcder mit der Kinder⸗Erzlehung Beſcheid wiſſen. 
berg, den 9. Deumber 1870. 


a8 5 Nothwendiger Verkauf. 
N Hirſa d Maurer Wilbelm Rinke gehörige, zu Heriſch⸗ 
ege der non ger Kreiſes, belegene Auenhaus Nr. 9 ſoll im 
em 16 Dihwendigen Subhaſtat on 
| em Ant ebruar 1871, Vormittags 11 uhr, vor 
voten Gerdeichneten Subha ſtations Richter in un: 
art werden Wis- Gebäude, Terminszimmer fa,, 


1 d * 
ig Ude, gehören 15” ‚oo Morgen der Grundſteuer 
dad den Keiundereien und iſt daſſelbe bei der Grundsteuer 


ertrage von 157% Thlr., bei der Gebäudeſteuer 

(der Aus Nutzungswerthe von 25 Thlr. veranlagt. 

kei, die ben aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
u 


Un onders geſtellten Raufebedinaungen, etwaige Ab: 
Amen in une andere das Grunbitüd betreffende Nachweiſungen 
eben 2 Bureau la, während der Amtsftunden ein⸗ 


Ale en 
1 N anelt rigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
nac bedürfe gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
chen habende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 

0 dun va werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver: 
neee Präcluſion ſpäteſtens im Berfteigerungstermine 


as = 
an. bel über Ertheilung des Zuſchlages wird 
W GerſchteFternar 1871, Vormittags 9 uhr, in unſerem 
W e 
l eien Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
chberg, 5 5. Dezember 1870. 5 
önigliches Kreisgericht. 
Der Subbaftations : Richter. 


RR den Freiwillige Subhaſtation. 
ige Aueh Johann Joſeph Erdnex' ſchen Erben 
 Bfolge d. aus No. 20 zu Seſchau, abgeſchätzt auf 550 
h einmſehe er nebſt Verkaufs bedingungen in unſerem Bureau 
A, — — e ſoll 
nſerer („Februar 1871, Vormittags 10 uhr, 

gut derdenenichteſtele im Taminszimmef 11. fealmlig fub: 

der Termin wozu wir 3 hiermit einladen. 
auer. den wird Mittags hr geſchloſſen. 


12 
ö Ron 9. Dezember 1870. 
| um ial. Kreisgericht. 11. Abtheilung. 
In tmachun 


4219 


1 Belann g. 
ufer Fumen⸗Zegiſter it sub laufende No, 274 bie 


Firma Carl Auguſt Linke zu Hirſchberg und als deren Inhaber 
der Fabritbefiger Carl Friedrſch Auguft Linke a 8 Ja 9. 
Dezember 1870 eingetragen worden. 

Hirſch berg, den 9 Dez mber 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
. I. Abtheilung. 

15447. Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des Hotelbeſitzers 
Hermann Menzel zu Warmbrunn wird hiermit bekannt gemacht, 
daß der Juſtizralh Bayer hierſelbſt darch Beſchluß vom 29, 
November c. zum definitiven Verwalter der Concursmaſſe er⸗ 
nannt worden iſt. 

Hirſchberg, den 1. Dezember 1870. 

— Königliches Kreis⸗Geticht J. Abtheilung. 
14442. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Carl Frl. drich Müller gebörige Ackerſtelle 
Nr. 29 Schönwaldau ſoll im Wege der nothwendigen Sub: 
haſtation 

am 14, Februsr 1871, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subkaſtatlons⸗Richter in unſer em 
Gerichtsgebäude verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 93% Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Landerelen und iſt daſſelbe dei der Grundſteuer 
nach einem Reine trage von 22% rtl. dei der Cbäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 20 rtl. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken, 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufs bedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau III. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Winkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meldung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 0 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 7. Februar 1871. Vormittags 11 uhr 
in unferem Gerichts⸗Zimmer vor dem unterzeichneten Subha⸗ 
ſtatlons⸗Richter verkündet werden 

Schönau, den 12. November 1870. 

Königliche Kreisgerichts Deputation. 
Der Subhaftations: Richter. Meißner, 


15443. Bekanntmachung. 
Zum Ves kaufe der in hleſizer Strafanſtalt aufgeſammelten 
Abgänge x. und zwar: 
ca. 10 Gt, leinene Lumpen, 
„10 = baumw. * 
» 10 wollene B » 
2½ Ctr. Gußeiſen und Eiſenblech und 
„ 2% Glas brocken, 
haben wir einen Termin auf 


Montag den 19. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 


in unſerem Geſchäftszimmer anberaumt, wozu Kaufluſtige bier: 
durch ein geladen werden. 
Jauer, den 14. Dezember 1870. 
Königl. Strafanſtalts⸗Direktiou. 


15476. Bekanntmachung. 
In dem über den Nachlaß des zu Loulſenhof bei Tam⸗ 
mendorf verſtorbenen Eigenthümers Joſeph Beil eröffneten 
emeinen Concurſe im abgekürzten Verfahren !ft der Nechts: 
Anwalt Kolbe hierſelbſt zum definitiven Verwalter der Maſſe 
bestellt. Croſſen a. O, den 26. November 1870. 
Königliches Kreis: Gericht: I. Abtheilung. 


1065 Schnittwaaren- Auktion. 


2 


* — 


Mittwoch den 21. Dezember, früh 9½ bis Nach: 
mittag 3 Uhr, ſollen in meinem Aultionslokale eine größere 
ge Schnittwaaren, wollene Unt.rjaden, circa 200 Ellen 

elnewand⸗Reſter ꝛc. meiſtbietend gegen baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigert werden. 

Hirſchberg, den 16. Dezember 1870. 

RNud. Böhm, Auktions⸗Kommiſſar 


‚4 Freiwilliger Verkauf. 


Theilungs halber ſoll der N des zu Goldberg ver⸗ 
ſtorbenen Partikulſer Heinrich Roſemaun beſtehend in 
Meubles, Hausgeräth, Kleidungsstücken, Juwelen, Uhren ec. 
am 22. Dezember 1870, Vormittags 


von 9 Uhr ab, 

vor dem Herrn Aukttons⸗Commiſſarius Schmeißer zu Gold⸗ 
barg, im Saufe des Kaufmanns Schmidt, neben dem 
Gaſthof zum Pelikan, öffentlich meiſtbietend verſteigert werden, 
2 5 Kaufluſtige hierdurch ergebenſt eingeladen werden. 

oldberg, du 15. Dezember 1870. 

Die Noſemann'ſchen Erben. 
Warmuth, Schönfärbereibeſitzer. J. A. 


155% Holz- Auktion! 


Im Forftrevier Rückenwaldau, Modlauer Antheil, follen 
Dienſtag den 20. Dezember c., 
früh 10 Uhr: 
70 Klaftern Scheitholz, 
100 5 Kohlholz. 
b Stöde, 
meiftbietend gegen gleich baaie Bezahlung verlauft werden. 
Zuſammenkunft: Pen 8. 
Modlau, den 12. Dezember 1870. 
Das Neut: Amt, 


Auktion. 


Der Termin zum Verkauf eines Pferdes und Wagens 
findet nicht am 28. Dezember, ſondern 


am 27. Dezember, Nachm. 3½ Uhr, 


im Gerichtskretſcham zu Herrnsdorf ftatt. 


sw Gaſthof⸗Verpachtung. 


Der am Markte an günſtigſter Stelle belegene Gafihof 
zum „ſchwarzen Adler“ it an einen intelligenten cautionsfähi⸗ 
gen Pächter unter ſoliden Bedingungen zu verpachten durch 
den Beſitzer, Teftillateur Schmidt in Friedeberg a. Q. 


15395. Milchpacht 


von 30 Kühen, nebſt eingerichteter, im Betrieb 
mit ſehr gutem Abſatz befindlichen Käſe fabrik, 


verbunden mit bequemer, dabei ſchön gelegener 


Wohnung, iſt vom 1. April 1871 ab zu ver⸗ 


geben von | 
Dominium Lehnhaus bei Lahn, 


ER 


a 


ee 


we Nr: 7 


2 5 1 
3 
1549 J. In etner belebten Kreis. und Garntjonftadl 
ſengebirges iſt ein an der frequenteſten Straße gelege 
— © c jt bo f 4 
mit groß m Hofraum und Garten baldigſt zu verpach wegen 
Beſonders iſt der Gaſtbof der Räumlichleſten und Lage 
einem intelligenten Deſtilateur zu empfehlen. er 
Näheres durch Herrn Partikuller Eruſt Schwantn 
Hirſchberg, lichte Burgſtraße. — | 


Oeffentliche Dankſagung. 


fd 
Während des ee Krieges mit Frankreich ach 5 
die opfer willige Vaterlandsliebe überall in großem Kerl) 
und ſegenbringender Weile gezeigt. Daß bierin a » peu, 
hayn hinter andern, gleich großen Ortſchaften un Alte aus 
ſchen Vaterlandes ſicherlich nicht zurückg blieben iſt, dür 
Nachſtebendem crfichtlic fein, ich ei 
Seit Beginn des Krieges wird nicht nur allmor all 
aus freiwill gen Beiträgen hierorts geſammelte namhaſte eine 
an den Vorſtand des dirfiritigen Kreis- Unterſtüz unge Di, pol 
in Goldberg überſendet, ſondern die hleſige Gemen Orte 
auch außerdem als Ehrenpflitt erachtet, den aus bezug 
eingezogenen Reſerviſten und Wehrmännern durch Unterſ e ſel. 
der zurückgelaſſenen Ihrigen ihre dankbare Liebe zu lichen 
Ein zu dieſem Zwecke unter dem Vorſitze des Ortsg old 
gegründeter Lokal⸗Unterſtützungs⸗Verein hat bisher nach di en 
eine Summe von 111 Nihlrn, an die quest. hülfsbedn gen 
Frauen und Kinder des Ortes in beftimmten monatlichen ger | 
ausgezahlt. Doch nicht genug damit; unſere braven de von 
ſollten auch perſonlich einen Beweis dankbarer Lie ber 
daheim erfahren. Zu dieſem Behufe wurde am 8. Move beg \ 
jedem der zur Zeit aus hieſigem Orte activen Krieger ar pa 
Ertrage einer von der hieſigen erwachſenen Jugend Tol. 
Geſchlechts veranſtalteten Geldſammlung von über 40, del 
ein Kirmes⸗Geſchenk, beſtehend in 100 Stüd Eigarren, zugt niet 
Der Empfang dieſer perſönlichen Liebesgaben ift dem aſhar⸗ 
zeichn ten nunmehr von fat ſämmilichen Beſchenkten a des 
lchſt beſcheinigt worden; ebenſo hat auch die Wirkſam aſeien 
Lokal⸗Unterſtützungs⸗Vereines von Seiten der verhelen An“ 
Referviften und Wehrmänner hieſiger Gemeinde freudig mt 
erkennung gefunden. In allen in dieſer Angelegen och del 
zugegangenen Feldpoſtbriefen iſt mir ſchließlich auch Aber t 
ehrende Auftrag geworden, den edlen Gebern und Wohl er 
bi figer Gemeinde den gebührenden Dank zu übermitteln. pen 
gern entledige ich mich dieſes Auftrages und ä latte. 
Weg der Oeffentlichkeit in di ſem, hierorts viel geleſenen ehe 
Im Namen unferer Probſthah wer, 3 2. im Felde 40s. 
den Krieger, ſpreche ich daher hiermit den herzlichſten Dan, be- 
J. Den Mitgliedern des hieſigen Lokal⸗Vereins für Döner | 
ger alimonatlic regelmäßig zur Vereinskaſſe gezahlten 1 


3 es. ee —— ee A 


| 
| 
| 


oiwie dem Vorſtande und den Vertrauensmännern De 
welche Litztere ſich dem oft ſehr undankbaren Geſchaf 
Einſammelns der Beiträge meift perſönlich unterziehen. jet 
2. Der hieſigen erwachfenen Jugend beiderlei Gesch pi? 
und insbeſondere dem aus den Mitgliedern derſelben pen 
Einſammlung der Gelobeiträge und Arkaufs der Liebe gan: 
zuſammengetretenen Comité für die mit größter Freude en wd. 
genen Cigarren, deren Güte einſtimmig rühmend anerkannte Er 
Sämmtliche Beſchenkte beten und bitten zu Gott, Neeb 
einen Jeden der edlen Geber für dieſe Erfüllung ihrer 
und Dankespflicht reichlichſt ſegnen wolle! ob 
Möge der allba mherzige Gott und Vater fie Alle — Pr nod 
hayn hat bis heute, Goit fei Dank, einen Ceſaleneſc (uf 
nicht zu beklagen — nach einem recht baldigen Friedens 
geſund in ihr liebes Heimathsdorf zurückführen! 
Probſthayn, am 14. Dezember 1870. or 
15502, Kardegty, Cant 


des Boten a. d. Rieſe 


u TE Be 


Mein bedeutendes Lager 8 11. 
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N. 1 1 7 
„Hordeaur⸗, Rhein⸗ u. Moſel⸗, Ungar⸗ u. Spaniſcher Weine 
4 . Kennern die reichſte Auswahl. Vorzüglich ſchön und ausgezeichnet durch Milde, Eleganz und 

Met find die 186 er Medocs, von welchen beſonders empfehle: 
DM. 5 | S Dr. | Ungar-Weine, ältere Jahrgänge. 
Ada? St. Emili „ „ „ H, 10. ? 2 
0 We St. Julien uin Ee. 12. Herber Ober. Ungar re m ® 1. 
6 U 8 Margeaux a de * 4 zu 12 * 2 2 8 4 — 2 = — 3 year‘ 15. 

a Be TEST feiner gezehrter Ober-Ungar . HM 
one; . 18. milder Ober- Ungar —. 22 
Chir — Winne 0 u W WW ( 

} eee en EN f. fetter Ober-Ungar . . . 1. —. 

’ a“ — — E r 1 8 f. Tokayer Ausbruch et. - 1. 15. — 2 rtl. 
„ Latte & Latour. 1. 10.—1%½ tl Spanische und andere Weine. 

li 7 

1 in. Wai Burgunder Romande und Volnay . à Fl. 1. 5. 
% 1865er Rhein- und Mosel-Weine. extra alter f. Portwein 5 
n , IM Teneriffa u. Cap Madeira von 15—20 sgr. 
n „une, N. 0 à Fl. —. 10 Dey ads SON ISREU, 1 
1 Faacbeimer De IRHEEH ORG Shouey.. un une om m da 9 1, 9 
1 

. Me er und Niersteiner —. 15. A 0 5 0,0 10° ar ertr 0 

1 Vene n L. 18. Muscat Lunel von 8—20 sgr. 
1 Leber ER 20. diverse Capweine. a a 

1 ee CC 22 V Champagner in diversen Marken. 

Ion, ob 25 

b b runner een 9 . Ferner empfehle: 

ER Wisberger. 1a ... ae u 7 | Arac de Goa und Batavia, 

A brunner Auslese N — — 1; 15 \ f. alten Jamaica-Rum, 

A Genter, Zeltinger und Moselblüm- . | Franzbranntwein, [14698, 
„„ ee. 7½ age, 10 sgr. bis 15 sgr. .ete. | fl. 


A Louis Schultz, Weinhandlung, Markt Nr. 18. 
Die Wüſche⸗Fabrik von Theodor Lier 


in Hirſchberg 

ih empfiehlt hiermit zum Weihnachts⸗Bedarf: 
ö keich ſortirtes Lager aller fertigen Wäſche⸗ & Negligé Artikel 
„ Herren, Damen und Kinder, in allen Größen und Fagons, ſowie prompte Anfertigung 
v nach Maaß und Proben; 
ſännntliche Leinen⸗ und Neglige-Stoffe, Flanelle, Barchende, Strumpfwaaren, Weißwaaren, 
Stickereien und Wäſche⸗Beſätze; f 

eine große Auswahl neuer vorgezeichneter Artikel zum Sticken; 
1 Corſetts, Crinolinen, Röcke, Roßhaar⸗ und Flanell⸗Röcke, Blouſen; 

N 30 Muſter feiner Moire-Schürzen in allen Größen; 
wollene Handſchuhe, Cachenez in Seide, Shlipſe und Cravatten, Manchetten⸗Knöpfe; 

wi Bettdecken und Reiſedecken in größter Auswahl, 
15 heitgemäß billigen, feſten Preiſen. 15349. 


22 — 25 


inen Friedrich & Co., Cigarrenfabrik in Leipzig. 


————r 2 — —ũ— u——— 


28 Dr. Pattison’s Gichtwatte, Pr 

das bewäbrtefte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und Zabnſchng⸗ 
Fa Hand: und Kniegicht, 
e 


4s. Um bis zum Feſte mit 


Muff s und Pelzkragen 


vollſtändig zu raͤumen, verkaufe ich dieſelben zu wirklich jeht 


billigen Preiſen. 
6 Joſeph Engel. Warmbrunn. 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBI6’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Grosse Ersparniss für Maushaltungen. 1 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem Fle 
Bereſtung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, 


Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Hävre 1868. 0 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 186% 


Detail-Preise für ganz Deutschland: Ta, 
I engl. @. Topf. ½ engl. &. Topf. /, engl. A. Topf. % engl. & 1089. 
a Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thlr. — 27 %½ Sgr. à Thlr. — 1? 


Nur ächt, wenn jeder Topf 2 22 PR: 
rt nebenstehende Unterschriften RERZLL 
trägt. —— 


En gros Lager bei dem Correspondenien der Gesellschaft N | 
Herrn Bernh. Jos. Grund, Breslau; 


Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das 
kum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 
A. Edom, A. P. Menzel, Droguenhandlung, sowie beide Apotheken 


„ver 
Hrkks und Söhildıer Biss, in Hirschberg, Eh 
I Die vielfeitige Anerkennung, BA 


welche unferen nachſtehenden Eigarren » Sorten zu Theil wird, iſt der beſte Beweis für die vorzügliche Qualität 50 N 
Preis derſelben; wir können daher mit Recht rmpfehlen: ff. Blitar Jara Caſtanon, a rtl. 14, > ff. Havana Domina N 
reno, a til. 16, — hochf. Havana Dom. Tip Top, a rtl. 18, — hochf. Blitar Havana Kronen Regalia, a rtl. 20, Zu 1 
Havana la Preciofa, a rtl. 24, — ertrafeine Havana flor Cabanas, a rtl. pro 1000 Stuck. Die elegante Arbe 0 
Aroma und wahrbaft billigen Preiſe befriedigen allſeltig fo, daß dieſe importirten Cigarren, welche 40 bis 60 rtl. bote, 9 
zogen werden. Gleichzeitig empfehlen unſere echt türkiſchen Cigaretten: No. 12 a 4 rtl, No 14 a 6 til, No. 5 a 8 n 
3 a 12 rtl. pr. Mille; türkiihe Tabake a 1 — 2 rtl. pr. Pfund. Von Cigarren und Cigaretten ſenden Veen 
Stck. pro Sorte franco, bitten aber uns unbekannte Abnehmer, den Betrag der Beſtellung 5 . oder 7 


Düffel⸗ Mäntel und Jaquettes, 


in allergrößter Auswahl, zu billigſten Preiſen. 
Joſeph Engel. Warmbrunn. 


20 Procent billiger wie überall 


bin z. 

unn ich im Stande, die ſchönſten und modernſten Damenmäntel 

zu a bei größter Auswahl, durch eigene Fabrikation, 
aufen. 


Scheimann Schneller, 
an Warmbrunn, im Deutſchen Haufe. 


Wird Der IX. Jahrgang meines Weihnachts - Preiscourants ist erschienen und 

Orde, auf Verlangen bereitwilligst franco versandt. Derselbe ist diesmal ausser- 
ch reichhaltig und bietet gute Waaren zı sehr billigen 

— sen, so dass es selbst dem Wenigerbemittelten möglich. ist, den Seinen 

eahnachtsfreude zu bereiten. 

ei Frauen eingezogener Milituirs erhalten gegen Vorzeigung ihrer Karte 
ven Rabatt. 

d Auswärtige Aufträge werden bis zum 21. d. M. angenommen und im 
2 des Auftraggebers prompt ausgeführt. Nichtconvenirendes bis zum 28. 

3 bereitwilligst umgetauscht oder der volle Betrag innerhalb 4 Tagen 
Uckgezahlt. 15207. 


. Grünfeld’s Bazar i. Landeshut. 
N En gros. * En detail. 
0 


Leihnachts-Spielwaaren⸗ ac. Ausſtellung 
nh in dieſem Jahr mit den reichhaltigſten Neuigkeiten verſehen, 
lu pfiehlt einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung. Jeder, 
such der kleinſte Auftrag, wird mit Dank und Pünktlichkeit ausge- 
hrt werden. 150055. 
Warmbrunn. C. J. Liedl. 


Großer Weihnachts⸗Ausve kauf 


8 von gediegenen guten Waaren zu noch nie dageweſenen ſehr billigen aber 4 
* 2 N 
en feften Br eifen, beſtehend in: 
52 ſeldenen, halbſeidenen, wollenen, halbwollenen und baum wollenen K eider⸗ Stoffen, 79 
is Chäles Tüchern, Gardinen, Möbelſtoffen, # 
zn Tiſch⸗, Bett⸗, Stepp- m Reiſedecken, ? 


Teppiche f 


Carl Hennin irſchberg, 
2 : Augen ſch 8 1 


Zum bevorſtehenden Weihnechtsfefte ne 
erlaube mir auf mein reichhaltiges Lager von Schreibmaterialien, Galauterie⸗ und 20 0 
waaren aufmerkſam zu machen, und werde ich ſämmtliche Waaren zu herabgeſetzten, allem 
billigſten Preiſen abgeben. 
Das Lokal iſt geheizt. SE 
Bahnhofſtraße, vis-a-vis den „drei Bergen“. 


Theodor Seidel. 


Keiner überſehe nachſtehende Zeilen!“ 


„Vor ca. 3 Monaten litt ich an einem krampfhaften Huſten mit großer Hriferkeit. Nach 
„einer Flaſche L W. Egers ' ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extrakt wurde ich von meiner Krankheit befreit. Jetzt, u eh 
„ich 4 Wochen heiſer geweſen, bediente ich mich 2er Flaſchen, wonach die Heiſerkeit vollſtändig gelb! 
„Dieſes der Wahrheit gemäß. 

Rönigsberg i. Pr. Franz Nuſſer⸗Orzechoweki, Brennerei ⸗Inſpettor. 
Der Allein⸗Verkauf des ächten L. W. Egers'ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extract Ift nur bei 
C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, beit 
Louis Lienig in Bolkenhayn, Wwe. Stiadny in Wigan sthal, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. Müller in Gold b, 
. F. Menzel in Hohenfriedeberg, vo Rother in Löwenberg, Auguſt Werner in Landes hut, Julius Helbig ws 6 
. G Dittrich in Lüben, Guftad Räbiger in Muskau. F. A. Semtner in Neufalz, P. Wefers in Schmie debe 
F. Jaſchke in Striegau, R. Graner in Schönau, J. Eruſt in Hermsdorf u. K. 8 


Herre 


15245. 


verkaufe ich das Stück mit 36 Thaler. Unterricht durch eine 9 
Näherin gratis, auch außerhalb. Garantie wird geleiſtet. 0 
Schweidnitz, im November 1870. 
Franz Neumann, 
RR Eifen: und Kurzwaaren : Handlung, 
Nähmaschinen: Niederlage, 


0045 Nu 
it 


niture ch 
u 


icht chte Gipuer⸗Schleier, ſowie einfache dergleichen; ferner 


i | 
N den Nenefien Facous, ebenſo wie jeden beliebigen Damenputz 


I Hirſchberg, ſichte Burgſtr. 3. Ida Kersten. 
Winter: Düffel: Heberzieher 


um damit vor Neujahr möglichſt zu räumen, von heut ab zum Selbſtkoſtenpreiſe. 
Julius Levi, Kornlaube und Langſtraßen⸗Ecke. 


— — — —— ͤ ͤ— ęꝙ—ää' i — 


EE 


Großer Ausverkauf 
wegen Geſchäfts Auflöſung. 


Die ſchon als auffallend billig bekannten Preiſe 
habe ich, um dem geehrten Publikum zu recht günſtigen 
eihnachts Einkäufen Gelegenheit zu geben, bei vielen 
Artikeln nochmals und namentlich bei Kleiderſtoffen 
ſehr bedeutend ermäßigt. Ich offerire: 
halbwollene Kleiderſtoffe in ſehönen Farben und 
1 Muſtern, von 2% fgr. an, 

breite einfarbige Alpacca von 3 ge. an lange Elle, 
breite feine Lenos, Alpaccas und Luſtres 
in prachtvollen, zarten Lichtfarben, die 


erkauft ich 


1 ſonſt 14 gr. koſteten, für 9— 10 fgr. lange Elle, 
Kattune, echtfarbig, 3 ſgr., Züchen 8 fgr., 

ung Inlet 3½ ſgr. lange Elle, | 
wichlagetücher Irtl., dicke wollene Unter- | 

„Röcke I rei, ꝛc. 1. 1 

Fe ſigeſehenk. Artikel für Damen und Herren, wie auch 5 


für weibliches und männliches Dienſt⸗ Perſonal in 

größter Auswahl und zu billigſten Preiſen. 
Emanuel Stroheim, „ 

5 Adußere Schildauerſtr. 

im Hauſe des Herrn Teelſch, vis-d-vis den „3 Bergen“. 

R X en \ . 1 
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006 96000660800 


theilbaft für Weibnachts-Cinfänfe. Ic 
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15440. Das 1 Weihnachts: Präfent für Pan i if Peru ein 2 2 er mehrer 
Cigarren, 

weshalb wir auf fer großartiges Lager alter Eigarren in anerkannt guten 

und zu den billigſten Preiſen ergebenſt aufmerkſam machen. 


1 58 Nudolph Nixdorff & Co., 


ee Nr. 78. 


* > ö 7 ER 1226 N 3 — r 975 7 | 
NAU e eee 5 55 75 


Qu alitäle 


c de j 82383 5 
Steichaltiges 2 von n aller Seetag, Ti ſch⸗/ we 
A. Eppner & Comp., 


renfabrikanten, 4 
Hof⸗ubhrmacher Sr. Majeſtät des Königs und Sr. Königl. Hoheit des Kronprinſe“ 
beehren ſich hiermit auf ihr 


in Hirſchberg, Promenade Nr. 14, u 
errichtetes reichhaltiges Uhrenlager aufmerkſam zu machen. Wappen, Namens; 
werken hier ohne beſondere Koſten ſauber hergeſtellt, ſowie 


8 

ht 
| \ 
N 

— Steparaturen aller At 
prompt und gewiſſenhaft ausgeführt. 14333. 
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Wirklich reeller Ausverkauf 


Wegen vollſtändiger er Auflöſung meines Geſchäfts habe ich m 


* 


eee 8 


bc u. Medaillons. 


entſchloſſen, mein noch reichlich ſortirtes Lager von I 
Herren: Garderoben, 
jowie Tuch und Buckskin, Hüte, Wäſche« 


mit 25% unter dem Koſtenpreiſe zu verkaufen. 1 

Wem alſo nur irgendwie daran liegt, ſich mit guter und dd m 
hafter Winterkleidung zu verſehen, der möge fich recht bald vo Hi 4 
Wahrheit überzeugen, da Keinem ein ſolch vortheilhafter Ein N 
geboten werden Fann. Bis 1. Januar muß das ganze Lager verkauft ſ h 


J. Engel in Warmbrunn, 


EVE Ma gaz! 
im Hauſe des Herrn J. G. Enge. 


U ee R f 4227 set, 2 er | 
Wegen dem, mir in’nächfter Zeit bevorftebenden Umzuge in mein neu erbautes Haus, beabſichtige ich, einen großen 
K N n einen gro 
ene Detail⸗Artikel volftändig auszuverkaufen. — Sirs achten namen 
IA cee decorirte Porzellanwaaren, 


en, ſowie und Tbeeſervices, Butterdoſen, Vaſen, Kuchenteller, Cabarets und mehr als 1000 Dutzend der ihönften Genrer 
* dielerlei Nippes⸗Gegenſtände. 


Alle Ausverkaufs⸗Artikel W * une 
Bee ·ͤ¹ ˙ err 
Pharmaceutiſch industrielles Etabliſſement 
Jofeph Für ſt, Apotheker 


„zum weißen Engel“ in Prag, Poricer Straße Nr 1071-II, empfiehlt 
den mediziniſchen flüſſigen Gaſtrophan, 


5 20 Jahren beſtbewährtes, ein von der Prager medizinischen 
1 enzuck er. Fakultät geprüftes, und von derſelden an empfohlenes Magen⸗ 


Wal. wird 


beilmittel zur Befö.d.rung der Verdauung und Hebung des 
leu Rp, 9 mit ausgezeichnetem Erfolge angewendet bei | Appetiter. 1 Flacon 15 Sgr. 
Sl a 
er „der en en Kranthe es || 8 
Aae d er aße Cie m. Dip e 8. Kral's echter Carolinenthaler 
Mei den 5 bei Sipbil:s, kurs bei allen jenen Krank⸗ D avi d 8 t 0 e e 
der Säfte herab, 3 . rue und Ber⸗ egen Bruftfatarrbe und Huſten, durch deren Behebung 


einer weiteren Erkrankung der Lunge, insbeſondere der Lungen⸗ 
ſucht, vorgebeugt wird. 1 Päckchen 4 Sgr. 


Eiſeucerat 7 


heilt alle 5 Eiſenſeife 
hi n e alle Fro ſtbeulen | Veh 5 — een ne Arne bei donn, Zahn⸗ 
eſchwulſt, wundungen, e Au 5 
n a 0 h t T a * en. Schwelßfüßen, Außerliden Guuthronfbelten Teronbuittm Wer 
1 Schachtel 8 Sgr. ſchwüren. 1 Flacon 20 Sgr. % Flacon 10 Sgr. 


Vor N 3 2 8 
reslau bei Härttner ranzke auer: obert örmer 
ac Apotheker, Hirſchberg: Dunkel, Apotheker, und Röhr, Apotheker. 5 


% en, Weihnachts Anzeige. 

er eee geehrten Publikum in und außer Hirſchberg empfiehlt fein Lager 
Neigen 8 ordinärer Honig: und Zuckerkuchen, Confecturen und Wachswaaren der 
eachtung ergebenſt 


0 Nobert Feige 

ES Langſtraße Nr. 49. 9e. 
* Am 28. und 29. Dezember 

Haabungen 1. Claſſe der Frankfurter Stadt⸗Lotterie ftatt. 


1 400 ee 159, Lotterie bietet in 6 Claſſen eingetheilt 10 11 Gewinne von 
600 Face / 00, 25,000, 2 mal 20, 000 Lal 2565, 2 mal 12,000, 2 mal 10,000 Gulden ꝛc. ıc., und außer⸗ 


ganzes Loos koſtet Thlr. 3. 13 Sgr., ein halbes Thlr. 1. 22 Sgr., und ein viertel 26 Sgr. — Pläne gratis. — 
Unter Zuſicherung prompter Bedienung hält ſich die bu eier Hauptcollectur zahlreichen Befielungen empfoblen. 


Jacob Strauss in Frankfurt a. M. 


ie d 
e ; 
Hagen in 


— 


n P * r * enn 
RG, u BEE an 0 Wien n 
KR r 0 8 75 


Zu 
eſtgeſchenken ſich eignend, empfehle ich meln gut aſſortirtes 
an Gigasteu: Lager, die Kit: pro 100 Stück a 15 ſgr., 


20 gr., 25 ſgr., I rtl., 1% rtl., 1¼ rtl., 1 rtl., 1], il, 
125 l, 1% rl, 2 fl ue, 2. einer gütigen Abnahme. 


Alexander Henke, Garnlaube Nr. 19. II. Etage, 
im Hauſe des Fleiſchermſtr. Herrn Scholz. 


15348 ‚Die 5 
Leinwand um Tiſchzeug⸗Handlung 


von 
Theodor Lüer in Sirfchberg, 
Bahnhof-Straße 69, 
empfiehlt die größte Auswahl von; 
Leinen aller Art und Breiten, Tiſchzeugen, Ser- 
vietten, Caffee Servietten, Handtüchern, Taſchen⸗ 
tüchern, Wiſchtüchern, Gläſer⸗ u. Mangeltüchern, 
abgepaßt und nach der Elle, 
zu reellen, feſten, billigen Preiſen. 


J. Sſchinsky's Gefundheits⸗ 


eug⸗ 
niſſe und Atteſte von Geheilten und Aerzten vorliegen, Bro: 


nau! 5. C 


Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: Th Rother, Strempel. 
5 Segen A. Mitesta. Schönen u 


2 erer e 
CCC 
2 2 


8 G. Nördlinger in Hirſchberg in Schl.. WE | 
11. Ecke der Schützenſtraße, I 
empfiehlt fein großes Lager in feinen und billigen Cigarren, Arac's, Nu 
Liqueure und Thees, Stearin⸗ und Parafſfinkerzen, Chriſtbaumlichte u- . 
einer geneigten Beachtung. 


14616. Mein großartiges Damen Com fections Lager b 
reichhaltigſte Auswahl in Paletots von A rtl., 
von 2 rtl. und Jacken von I rtl. an; Gegenſtände alte 
Saiſons, ſowie F ühjahrs⸗ und Sommerſachen für 
Hälfte des früheren Pvreiſes. | 
| Emanuel Stiroheim. # 
äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Be 


ve 
Bi 
N ! 
1 


15465. N 


Kill 
er 


10 
er 


dil 


N 


Jaque 


n 


A pien 


des berühmten Homöopathen Wieprecht, welche 
krampf, Kopf Kolik, Migräue, überhaupt 00 
Leiden, ficher, nicht nur momentan, ſond⸗ | 
re zu E ai PR; 
Ferner empfohlen, beſondere Tropfen gegen Magen 
(Hülfe binnen 5 Minuten). a, 2 ‚a0 
Die Kur für Kopſtranke 3 Fl., ıtl. 1. Magenkrampf 
Briefe erbitte mit genauer Angabe des Leidens. f 


H. Lovie, Sen 
0 


15230 


. \ 
Nene gebackene Pflaumen, Pfd. 2 gr. 
friſches Pflaumenmus, Pfd. 2 gr., 

im Cir. billiger, empfiehlt 2 A. P. 


15273. Ein cleganter, zweiſitziger Schlitten mit Fr | 
Bärdedr. ein- auch zweiſpännſg, fteht zum Verkauf. Hy | 
im „weißen Schwan“, bei L. M 
RER ZELTE 3 10 
15087. 14011 Gewinne 900% 
von S Hundert Tanſend, 50% | 
25,000, 2ımal 20,000, Zma! 15,000, Za 12,000, 7% 
10,000 u. ſ. w. u. f w. kommen ficher zur Valach | | 
in der demnächſt unter Conceſſion und Oberauftin 9 
der hohen kgl. Preuß. Staatsregierung er 
denden und im gamen Umfange der Eat. be | 
chte erlaubten Frankfurter Stadt⸗Lotterie, deren INTER. 
1 ſter Claſſe ſchon am 28. dieſes Monats veß e 2 
Ganze Original⸗Looſe zu dieſer Ziehung a rtl. 3. 13 Koh 
Halbe a itl. 1. 22 ſgr., Viertel a 26 fgr. find ge en f 
ſendung oder Nachnahme des Betrages direkt zu DEI 
aus der Glücks⸗Collecte des Einnehmers ö 
. M. Schwarzschild, 
Neue Kräme Nr. 27 in Frankfurt a. M. pi 
Schreibgelder oder ſonſtige Nebengebühren werden 
directem Bezug aus meiner Collecte nicht berech } 
Pläne, Liſten, ſowie jede erwünſchte Auskunft gran 


1 


9 


— 


— 


En 


— 


und ot die vielen Beweiſe der Theilnahme von 


Vaters ern bei dem Tode unſeres braven Gatten 

. die des geweſenen Gaſtwirth Beſecke, ſowle 

Bi tief bm die Ehre des letzten Geleits erwieſen, 
gefühlten Dank. Die Hinterbliebenen, 


* * 2 £ 
0 R 485 dermichte n gi 


4 F 9418. 
di O. LORBEDANZ. 
1 Pa ſſ Regelmäßige directe 
e, a A gierbeförderung 
Mb r. d Direct nach Rio Grande de Sul, Blumenau, 
t en ſowle nach Rosario (Argentinische Repu- 
1a är Montevideo und Buenos Ayres in den Mo⸗ 
mach 5 12 April, Mai ꝛc., ferner: 
dete Wen, Monats per Dampiſch ff von HAMBURG 
15 
Er 


uf portes de Janeiro und 8 ‚ia Lissab 
t und Santos (via Lissabon.) 
freie Anfragen ertheilt nähere Austunft: 
IR. O. Lobedanz, 
obrigkeitlich conceſſ. Expedlent 
8 oh in HAMBURG, 


sw) 
iu 1 
400. 


1 | 


Str. 17 bes Boten . b. Miefengebige. 17. Degember 187 


a 


Alexander Dierig's Atelier für künſtliche Zähne, 
Waldenburg, Ring Nr. 83, 1. Etage. 


Ich mache allen Bekannten und Freunden die erge⸗ 
benſte Anzeige, daß zwiſchen mir und dem Fräulein Karoline 
Bauer die Verlobung aufgelöst iſt. 8 
Hirſchberg, den 17. Dezember 1870. > 
A. Mieſeler, Werkführer. 


da Seffenilſche Anerkennung.. 


Die im vorigen Jahre vom Spritzenbaumſtr. Hrn. Egzeling 
in Hirſchberg der Gemeinde Seiffershau angefertigte Feurk⸗ 
ſpriße, geſetzlicher und neueſter Conſtruktien, hat fi bei jedem 
Gebrauch derſelben während dieſer Zeit auf das Trefflichſte 
bewährt. Die Spritze an und für ih, Maſchine und Zubehör, 
find von dourabelſter Beſchaffenheit, was blermit rühmlichſt 
anerkannt wird, und können daher den betreffenden Gemeinden, 

elche beziehungsweiſe dleſer hohen Verfügung noch nachzu⸗ 
ommen haben, Herrn Eggeliag auf das Ang legentlichſte 


empfehlen. Das Octsgericht. 
Seiffershau, im Dezember 1870. 


15471. 
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. 
Alle fälligen Zinscoupons von in⸗ und aus⸗ 

ländiſchen Effecten und Eiſenbahnactien, ſowie der⸗ 

artige gelooſte Kapitalien realiſirt wie bisher 

Abraham Schlesinger. 

Hirſchberg und Berlin. 
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N Iduna 
ö ebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten - Verſicherungs ⸗Geſellſchaft 


Auen Den 
1 8 er Iduna übertragen worden. 
reslau, den 1. Dezember 1870. 


in Halle a. S. : 
13 Herrn Hugo Kuh in Hirſchberg iſt unter heutigem Tage eine 


Der General- Agent der Iduna. 
T. W. Kramer. 


y — eh mn 
Fu Bezugnehmend auf vorſtehende Anzei le ich mich zur Entgegen von Verſiche⸗ 
FTungs. nzeige, empfehle ich 3 gegennahme 

* Anmeldungen; Proſpekte ec. ſtehen bei mir gratis zu Dienſten. 


irſchberg, den 15. Dezember 1870. 


15470. 


Der t der Iduna. 
= Ku. 


2 


— 4230 - 1 na 


Bu: Für Zahnleidende. Br 
Den vielfachen geehrten Anfragen während meiner Abweſenheit die ergebene Mitthei 
daß ich bereits von meinen Reiſen zurückgekehrt und 


in Warmbrunn täglich, 1 

in Hirſchberg jeden Donnerſtag, Titz's Hotel zum weißen 

zu conſultiren bin. L. Neubaur, prakt. Zahnfünftler, 100 
wohnhaft in Warmbrunn, vis-a-vis vom Militär⸗Kurhalh 


cht, 90 


15306. — Lungenſchwindſucht, — ohe 


Bruſt⸗ und eee werden naturgemäß ohne innerliche Medicamente durch ein ſeit Jahren bewährtes € 
fahren, auch brleflich, geheilt. Adreſſe Dr. Nottmann in Aſchaffenburg a. M Ge egenſeltig franco.) Bi 


Hamburg . Amerikanifeje Packetfahrt Actien - Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Pork, 


vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiſfe 


Eimbria, Mittwoch, 21. Decbr. | Weitphalia, Mittwoch, IS. Jan. 1871. 
Holſatia, Mittwoch, 1. Jan. 1871. | Sileſia, Mittwoch. l. Febr. 1871. 
Pr} 

affageyreifer 2 Cajüte 8 rtl. 168, Be Eajüte Pr. Ert. rtl. 100 Zwiſchendeck Pr. Ert. il 
2 eat ! — pt. 40 3 Cubicfuß mit 15% Primage, Br ordinaire Güter nach Ue eteintunft u u 

Seien von Ba nach den Bereinigten Staaten & Ks ey ete zu bezeichnen I 1 Demp! 
Näberes bei dem Schiffsmaller Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg 2 

ſowie bei dem für Preußen zur 2 der Paſſa AR: a: vorftehende Schiffe bevollmächtigten und ffir 


susdıoy 


dünn me L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenf m 
Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt f | 

| 
von Bremen nach NeWyork wma Baltime’, 
Db. Donau Sonnabend 24. December nach Newyorl ) 
b. Hermann Sonnabend A December „ Newyork g 
D. Ohio Mittwoch 4. Jan. 1871 „ Baltimore N 
Db. Main Sonnabend 7. — — „ Newport \ 
D. Weſer Sonnabend 14. Januar „ Newyork \ 
D. Hanfa Sonnabend 21. Januar „ Newyhork 
D. Mhein Sonnabend — Januar „ Newyork N 
D, Berlin F A ebruar „ Baltimore * 0 Al 
e Cajüte 16% er, t jute 100 & la Pr 
* 225 Seil e re Bene Malte las Taler Zwi 8 ss Thal ir denz, el e 722 tber 0 
Fass? nach Newyork u. Baltimore: E 2. mit 15% — 40 Cubicfuß — Maaahe „ Gtdinalre Güter nach U 1 
von Bremen nacn New orleans ana Havana 
Sonnabend 24. December. 8 


8.84 aankfgrt 3 21. Januar 1871 
Gaſſage⸗Preiſe nach eg 275 Habana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 88 Thaler Preuß. Courant 
Fracht nach New⸗Orleans: 0 „, nach Havana E 3 mit 15% Primage per 40 Cubicfuß lower 
Nähere Auskunft ertbelen YAmmtiche ſſagier Grpedienten in Bremen und deren ſalänpiſhe Agenten. 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. ‚einer 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige alten 3 ab der von der Königlichen Regierung * 


13405. General⸗Agent Leopold Goldenring in Bolt" 


— 


N gram f ee r Allerneueſte, in antik geschnitzte Holz⸗ 
Das kannter Ausführung: dee eder: ne Gegenſtände, zu Präſenten ſehr geeignet, em⸗ 
F R Iitbograpbiihe Anftalt. pfehle — wie bereits anerkannt — ſehr billig. 


ur ür Zahnleidende! Neuer Bazar. — 1. Choy ke, 


künſtlicher Zähne und Gebiſſe (von ärztlicher 

7 Na ee und empfohlen), fowie um Plombiren, Rei: Was ſchenkt man zu Weihnachten? 

0 18360 Zähne emun d ſicherem Tödten des Nervs noch ſtehender Dies iſt elne jedes Jahr neu auftauchende, aber auch 
| pfiehlt ſich von Jahr zu Jabr ſchwerer zu beantwortende Frage. 

Dieſelbe ſoll für diefes Jahr hier beantwortet werden! 

Unter den Zimmerverzlerungen nehmen die thono⸗ 
plaſtiſchen Thierköpfe (Reh und Fuchs) aus der 
Fabrik von Seeger und Krüger zu Neuwedell die erſte 
Stelle ein. Der Ladenpreis eines ſolchen Thlerkopfes be: 


% Namen ꝛc. auf Briefbogen u. Cou⸗ 


Muſik In ftltut der Unterzeichneten beginnt 
1871 "ein neuer Curſus. Das Andere bei 


4A. Praibilla-Tschiedel. trägt 1 Thaler. Wer nun aber bis zum 20. Jaunar 

ey, Ver kaufs⸗ A j 1871, bis wohln im Ganzen nur 15,000 ſolcher Thier⸗ 
d. * kal i A dei 9 en. töpfe ee Ale e Bee 
3 jenem Preiſe kauft, der erhält dadurch zugleich einen Ans 

iu der er aufs Inzeige. tbeil an die diverſen Gratifikatiouen, über die der 


Ebri f 
ee ban @ehneiber’ice Nachlaß⸗Freiſtelle No. 14 Unterzeichnete bereitwiligft nähere Auskunft eribellen 
dor dem abend de — foll k: 1 ub wird. Es iſt daher wohl ein ſolcher Thierkopf das pas 
aan Königlich n 14. Januar, 1871, Vorm. r. ſendſte de welches ſich denken läßt. 
d 


ft Kreisgericht zu Goldberg aus freier Hand Verkauf der Thier köpfe bei 


"ven. Dieſelde ift auf 1250 Thlr. tarirt. 
9 f b Die Erben. G. Kunick in Volken hayn. 
. 0 ’ 
155 b. he und gebrannte Caffe 8 13389. „ 
datt ügf; — €. Nördlinger - Liebig's Nahrung, dlverſe Paftillen, 
und fümer ich Welbnachtsgeſchenke für die Tollette, als: Eiſen China⸗Syrup, flüſſigen Eiſenzucker, 


„feder Art, Tollette-Seiſen, Pommaden verbeſſertes Kornenburger Vieh., Hell: und Nährpuloer, 
ache te auch für Selbſt⸗Raſirende die berühmten ächt holländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, 

des reichriemen, empfiehlt das Haarſchneide⸗ verbeſſertes concentrirt:8 Reſtitutlons⸗fluld 
N Richard Wecke am Ring, empfiehlt Dunkel, 

Ne. r ͤ ... . Rene a 
‚Mer Bazar J. Choykke. (Abtheil. für Spielwaren.) 
fenen Wegen mangelhafter Güterbeförderung ſind erſt heut die ſo häufig gewünſchten 

Arena lechſpielwaaren angekommen, beſtehend in: Fontainen, Badezimmern, 
Arti 1 üben, Wettrennen, Carouſſels, Feſtungen, Laterna magica (à 25 Sgr.), 
bart, Parks, große Mitrailleuſen, fahrende Figuren, Schlachten aus der Gegen⸗ 
Vapan a die maſſive Metallſoldaten in allen Größen (die Reiter zum Abſetzen). 
„aten ſiſche Künſtler mit Production, feine Metall- Puppenwagen mit ſeidenen 
% ien und Püppchen, Zauber-Apparate, Druckereien, Laubſägeapparate mit Spar- 
Pliede (die jetzigen neuen nur 17½ Sgr. p. Stück), ſowie neue große Porzellan⸗ 

‚Mer rpuppen mit Haaren und ohne ſolche, ſchon von 2 Sgr. an, Schreipuppen 
oße voßen, mit Haaren, hübſch groß, von 10 Sgr. an, ohne Haar, groß, 4 Sgr., 
Schag Puppenſtuben, 5 ſehr feine Meubel, dabei äußerſt billig, große ausgeſtopfte 

fe (Originalgröße) mit feiner Angorawolle, Geſellſchaftsſpiele ꝛc. ꝛc. 

uicht "ch dieſe Artikel gebe ich mit Rückſicht auf die hohe Zeit und um bei mir 


7 


intern zu laſſen, zu fabelhaft billigen, aber feſten Preiſen ab. 
J. Choyke, Marft- u. Schilbauerſtraßen-Ecke. | 


Bitte zu 


Ueber 200 Stück Regenſchirme, beſter Qualität, in Seide, Zanella, Alpacca, a ab 


— 1 
Kae 


glatt ſchwarz, von 16 gGr, p. Stück an. Herren⸗Hüte, allerneueſte Facons, (von beſtem ART 


ftoff), von 35 — 50 Sgr. p. Stück. 


| 5 
Photographie⸗Albums, mit und ohne Muſikwerk, von ächtem Leder, von 10 fgr. an, BL 
häufig gewünſchten großen Neifeneceffairs für Damen und Herren, in Juchtleder, ſehr preis 1 


Diaoubel⸗Düffel⸗Handſchuhe und Jagdſtrümpfe, nur beſter Qualität, ebe 


ſehr ſoliden Preiſen, empfiehlt ergebenſt: 


mals 


f Neuer Bazar — J. Choyke. 


Neue Sultan⸗Roſinen, 
Weizenmehl, beſte Qualität, 
täglich friſche Preßhefe, 
neue Citronen, 
Rheiniſche Nüffe 


empfi hlt billiaft 
G. Wiedermann's Nachflgr. 
Richard Kern. 


15495 Gutes Weizenmehl ſo auch täglich friſche Preß⸗ 
hefe, empfiehlt N Wehrſig, Schildauer Straße. 


15500. 


Täglich friſche Preßhefe, 

Neue Meſſ. Citronen, 

Mheiniſche Wallnüſſe, 

Bunte Weihnachtslichtel, 
empfiehlt billigſt: 


N. A. Reimann. 


15372. 


Rheumatismus | 
und Gicht werden ſchnell und-fiher durch Dr. Moreil’s 
Einreibung, a Fl. 15 Sgr., geheilt, cbenfo 


jedes Nervenleiden, 

wie Migräne, Kopfkrampf, nervöſer Zahnſchmerz, Magen⸗ 
krampf, Schwäche x. durch Dr Mor⸗il's Nerven⸗ 
Eſſenz, A Fl. 12 Sgr. u. 1 Thlr. — Fachjournale em⸗ 
pfehlen beide Mittel als vorzüglich General: Depot bet 
den Apothekern Olſchoweky & Mach smann in 
Breslau; in Hirſchberg bei G. Nördlinger zu 
haben. 14879. 


Frifcbes ungariſches Schweinefett, 
beſte 1869: u. 1870er Schotten Heringe 
® C. Schneider, Sal- Miederlage. 


w. KKK 
15455. Der Verkauf eines Schweines in Hartau künftigen 


Montag wird Renn ee BR 
ericht. 


Elbinger Neunaugen, Slück 1%, 1 
gut gebr. Caffee, pro Pfd. 10 fr., 
Bruch⸗Chocolade, pro Pfd. 6% n 
Paraffin⸗Lichte, bei 5 Pack a 4½ W 
gutes Petroleum, a Pfd. 3 far, pe 
anpfiptt Albert Plasch 


fi | 
Bü h r aus der rühmlichſt bekannten Gescher 
che Fabrik von Edler & Kriſche in Klee 
empfiehlt sarl lib! 10 
Ebenſo haben mir vorgenannte Herren den Veh ee 
gedruckten Geſchäfts⸗ Formulare mit Firma, als: Re en 
Wechſel. Quittungen, Anwelſungen, Aviſe ꝛc. Übertrag 


empfehle dieſelben einer geneigten Beachtung. . 
Muſter nebſt Preis⸗Verzelchnſß liegen bei mir aus. 5 pie 
15429. Von Perſonen aller Stände geben jortmählt ver 
erhebenſten Anerkenntniſſe und Dankſagungen über 2 
lichen Wirkungen der end zii 
Eduard Sachs'ſchen Lebens: und Magen · N 
Breslau, Rauſcheſtraße, len 
ein. Nachſtehende Zellen von einem hochachtbaren 
überheben uns jeder weiteren Anpreiſung. 
Dankſagung. 
Seit Jahren litt ich an Unterlelbebeſchwe den, Blut, 
und hartnäckigen Hämorrhoidgl-Leiden, da ich bereits 15 
von Jahren alle angeblichen Mittel verſucht hatte, dieſ Er 
lindernd abzubelfen, nahm ich meine Zuflucht zu der mit 1 
Sachs'ſchen Megen⸗ und L bens⸗Eſſenz, welche. ſo l 
Gebrauch von nur wenigen Flacons meine Geinndhel piele" 
bergeitellt hat, daß ich mit gutem Gewiſſen jedem au 
Uebeln Leidenden dieſe Magen⸗ und Lebens ⸗Eſſenz l. 
pfehlen kann, da keine Charlatanerie darin zu finden , 
Breslau. v. gte e 52. 


; Friedrich Wilhelm:S | 
) Niederlage in Hirſchberg bei A. Edom. oribı N 
Zur Kgl. Prss. 143. Staats-Lotte 


Ziehung, erster Classe den 4. Jana 


verkauft und versendet Anthellloor® 

\ ’ „ 299 7 U an Ser. 

. 2 4 a 16 = 7 

fürd9 rtl. 5% rt. 4%, rl 7 u Ay, ru, 20 Sage 
gegen Postvorschuss oder Einsendung des Betr‘ er 

Staats- Eſſecten Handlung Max Mey | 

14632. merlin, Leipzigerstrasse No, 9%, dert? 
Erstes u, ältestes Lotterie-Geschäft Preussens, gegrund? 


— 


' Wiederum ein glänzendes 
Reſultat. 


dab der ewirkt. 
a ine Dre, welche an einem heftigen Yun: 
% Aterrh darniederlag, ſchon ganz auf, und kann 
eshalb nach der Vorſehung nur Ihnen die Ret⸗ 
80 verdanken. 
18 laid liegt der Betrag für die Sendung vom 
geht „1867 bei u. eiſuche, da der Vorrath zu Ende 
iu lasten eine Sendung wieder gefl. abgehen 
tu nehmigen ſie die Verſicherung vollſter Hochach⸗ 
% R Auf. Schirhakl. 
form Achte G. A. W. May k'ſche welße Bruft; 
beh. , Prämtirt in Paris 1867, ficerft:s Mittel 
N jeden Huſten, Helſerkeſt, Verſchleimung, Bruſt⸗ 3 


eiden, . 0 78 
zen und weren, Blutjprien Aſthma dc. ift zu 


Vesbert Friebe in Sirſchberg. 
G. Noenbain: Carl Schubert. Bunzlan : J. 
ne, Ok. Friedeberg a. G. S. ©. Scheu 
Ola Freiburg i. Guſtav Doms. 
W 45 Goldberg: C. 

. ittel. a BE Schl.: Ed. Neu 
C. Nen, H abelſchwerdt: C. Grübel. Haynan: 

a ann. Hermsdorf u. K.: B. Nim bach. 


ufri 
anz edeberg ı 


| Rie * 7 Die ” 
Vengebirgs - Kräuter - Bruft- 
je Paſtillen 18887 
ben dc al A Edem in Hirſchberg 
1) bewähr, beſtes Mittel gegen Huſten, Heiserkeit und Ka: 
tja rt, und find — 4 in folgenden Niederlagen 

zu haben: 

Jahn f. bet A. Edom und P. Zehrmann auf dem 
. ri Warmbruan bei J. Liedl? Hermsdorf u. K. 
N ut: Schweldnitz bei H. Gehrhardt; Greif⸗ 
obel; San, a. Q. bei Frau Seoda; 
. Pinlmaun; Volkenhain bei A. Rol ke! 
eberg bei Vogel; Goldberg bei Otto Arlt; 
bender Brendel; Landeshut bei E. Rudolph; 
8 Mannd dei W Weinert; Schmiedeberg bei Julius 
Atti Jauer bei Franz Gärtner; Arnsdorf bei 


— 4 
! 19 
| 
I 
U 


r Fr 
x * Eu; a7 
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Zu Geld - Gefchenfen 
empfehle ich mein außerordentlich reichhaltig aſſor⸗ 
tirtes Portemonnaies⸗Lager, ächt Wiener 
und Berliner Fabrikats, von 2 ½ ſgr. bis 2 rtl. 
pro Stück, zur gütigen Beachtung. 


Neuer Bazar. — J. Choyke. 
Br Zu verkaufen 


it ein ganz moderner Stuhlwagen, einſpännig, Nähere 
Auskunft darüber ertbeilt . Hain in Heriſchdorf. 
15449. Holzverkauf. 

Circa 20 Schock hartes Reißig iſt zu verkaufen in der 
Mühle zu Hartau bei Hirſchberg. 


Als nützliches Weihnachtsgeſchenk 


empfehle ich hiermit die 


befte renommirte Nähmaſchine 
(verbeſſertes Wheeler & Wilson-Syftem) 
mit neuen Apparaten 
von Pollack, Schmidt & Co., in Hamburg 
zu billigeren Fabelk⸗Prelſen unter jahrelanger Garantie. 
Anlerneu in meinem Näb⸗Inſtitut recht ſpeclell. 
Beſte Näh⸗Maſchinen⸗Garne, Nadeln, Oel, 
ſowie einzelne Apparate. 15100. 
Hirſchberg, Bahnhoffraße 69. ö 
Theodor Lüer, Wäſche⸗Fabrikf, 
alleinige Fabrik⸗Niederlage für hieſige Gegend. 


15004. Fenſter⸗ Bleie 


in allen Breiten empfiehlt zu den billigſten Fabritpreſſen. 


Görlitz. B. Burghardt. 


Das große Loos 
von Zweimal Hundert Tauſend Gulden, 


ſowie weitere Gewinne von fl 50,000, 25.080, 2 mal 
20,0%, 2 mal 15,000, 2 mal 19,00 ꝛc. ꝛc., kann 
mau auch dies mal wieder erlangen in der von der Kgl. 
Preuß Regierung genehmigten und ſomit in der 
ganzen Königl. Monarchie erlaubten Frauk⸗ 
fnrter&tadtiotterir, deren Gewinniichung 1 Claſſe 
ſchon am 28. und 29. Dezember ſtattfindet. Der Unter: 
zeichnete hält hierzu ſeine bekannte glückiche Haupt:Gollecte, 
mit ganzen 
Ther. 1. 22, Vierteln a 26 Sgr. (Pléne und 
ö Listen gratis) gegen Einſendurg eder Nachnahme des 
2 14811. 


Betrages beſtens empfoblen. 
Dar beſtellte Haupt⸗Collecteur: 


Rudolph Strauss, in Fraukfurt am Main. 


Durch directe A theiligung in meiner Haupt Collecte 
genießt man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Berechnung x. 
ganz verſchont zu bleiben. 


Looſen „ Thlr. 3. 13, Halben a 


2 


Neue rheiniſche Walln 


. 


4 


— 


bei 15467. 


Chr. Gottfr. Kosche. 
Dank und Anerkennung. 


15431. Seit über 1 Jahr litt ich an einer Wunde 
am linken Beine, welche trotz vieler angewandten Mittel 
nicht zur Heilung bringen konnte, bis ih auf Anrathen 
die Univerſal⸗BSeife des Herrn J. Oſchinsty in 
Breslau, Carlsplatz 6, anwandte. welche nach ſechs⸗ 
wöchentlichem Gebrauch die Wunde zur Heilung brachte, 
wofür ich Hrn. J. Oſchinsky meinen beſten Dank abſtatte. 

Breslau, den 15. Juni 1870. 

Neumann, Satiler. 

J. Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerſal⸗ 
Seifen ſind IR haben in Hirſchdere bei Paal 
Spehr Bolbbergi O. Arlt. Ereiffenderg : C. 
Neumann. Hainan 5. Ender. Janex: 5. Geniſer. 
Faube ahnt! E. Rudolph. Lahn: J. Helbig. Dauban! 
G. Nordhauſen. Pegnitz: G. Dumlich. Röweinberg ı 
Th. Rother, Strempel. Sagan: A. Mikeska. Schs⸗ 
Nan 2 A. Weiſt Echweiduitz: G. Oviz Seriegas 
C G. Opitz. Waldenburg: J. Heimhold. 

15442. 

4 5000 Pfund 


nur neue geſchliſſene Böhmiſche und Pommerſche Bett: 


federn empfiehlt bllligſt 


L. Wallfisch in Bolkenhain. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


3 Preßhefe, 


trieblräftig und täglich friſch, offerirt Carl Stenzel 


In No. 16 zu Cunnersdorf ſteh: ein neuer Jauchen kaſten 
PCC ͤ ATT 


zum Verkauf. 


13271. Tauſende und Abertauſende haben durch den 
Gebrauch des von dem Apotheler . F. Deubitz 
he Berlin, Charlottenſtraße 19, allein fabri⸗ 
eitten 


R. F. Daubitz'schen 
Magenbitter“) 


Heilung ihrer körperlichen Beſchwerden gefunden, und es 
ſſt daher unf:re Pflicht, das Publilum auf dieſes fo aus: 
gezelchnete Getränt immer wleder aufmerkſam zu machen. 
Möchte Jeder, der mit Hämorrboidalbeſchwerden, 
Magenſchwäche, Appetitloſigkeit, Stuhlver⸗ 
ſtopfung und dergl. Uebel behaftet ift, unverzüglich 
zu dem diätiſchen Mittel, dem 


R. F. Daubitz’schen 
Magenbitter 


greifen, und wir ſind ſeſt überzeugt, daß er in nicht lan⸗ 
ger Zeit ſich wohl und gekräftigt fühlen wird. 


* Zu haben in den bekannten Niederlagen. 


U R mw ˙ UF! 
nr Baus 


4231 N 9 


üſſe 


Neuer Bazar. — J. Choyk& 
Büchertornifter für Knaben .u, 
Mädchen, ſehr elegant und dauerhaft gearbe „ft 
à 18 g. Gr., 10% Stück ſehr feine und 200 
bare Federkaſten von hartem Holz, von; 
Sgr. an, empfiehlt J. Choyk® 
(Wiederverkäufern gewähre lohnenden Rabat 
15 Mein großes Lager 1 
eiſerner Heiz: und Kochöfen 
halte ich beſtens empfohlen. Preiſe ſind bi 
aber feſt. fenid) 
Franz Neumann in Schwein 
Paradeplatz 388. 
Eifen-, Stahl- und Nurzwaarenhand lung. 
Nühmaſchinen⸗Niederlage. er 
15485. Vom 1. Januar k. J. ab find die Tre 2 
in der Gruner 'ſchen Brauerei and! 
zu vergeben, 


. ͤ— 
Nur 20 Silbergroſchel 


koſt.t „ Original- Loos zu der in aller Kürze ag 
Dezember d. J, beginnenden, ven der Königl. R gie 
genehmigten Frankfurter Stadt⸗Lotterie. ie 
Ueber die Hälfte der Looſe müſſen im Laufe der 0, 
hungen mit Gewinnen von 88 200,000, 100, 4 
50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 n be 
erſcheinen und da die in den erſten fünf Ziehungen der 
zogenen Looſe außer ihrem Gewinn ein Freiloos Ferch 
nächſten Clafie erhalten, jo ift Chance vorhanden, Mirfen 
einmaliger Einlage weitere Ziehungen gratis mitzuſp 


Für die erfte Klaſſen⸗Zeehung koftet: . 
1 mans Originalstond . . . . u 3. 15 225 
albe Ar 7 „„ l. 5 
1 viertel 26 Re 


TE uur 26, 
gegen Einſendung, Poſt⸗Einzahlung oder Nachnahm 
Betrages. gel’ 

Biftellungen auf die von löbl. Lotterie D 
tion ausgeſtellten Original⸗Looſe werden ſofort fügt 
geführt und der amtl. Verlooſungsplan gratis belg gen 

Sofort nach jeder Ziehung erhalten die Intereſſa 7 
Refultats = Anzeige unter Beifügung der Ziehung per) 
cbenfo prompt exfolgt die. Gewinn: Ausiablung und der 
Verſandt der planmäßigen Freilooſe. Schreibo ck dar: 
ſonſtige Provifion wird nicht berechnet. und um überbſehe 
einer ſorgſamen B. dienung verſichert zu fein, pie! 
man ſich mit Ertheilung geneigter Aufträge balviaft 202 
zu wenden an 10 


Isidor Bottenwieser, 
Bank⸗ & WechſelgeſHäft, 
in Frankfurt am Main. 


[ 


. 
* 


ſchon Yon 4 Sgr. ab, 


Ananas Punſch⸗Eſſenz, 
Eſſenz, 


Grog 


— 425 


Zu Feſt⸗Geſchenken ſich vorzüglich eignend, in Flaſchen 


verſe echte Num's, Arac's und Cognac's, ſowie ſämmtliche 


Mpfehlen 


Sorten feinfter Er& 


Albert Haupt, Uhrmacher in Warmbrunn, 
Hospital = 


empfiehlt ſein Lager aller Arten Uhren einem geehrten Publikum zu geneigter 


me und Liqueure 


C. Nelde & Zimansky. 


Straße, 


Beachtung zu den billigſten Preiſen. 
— Auch werden Reparaturen jederzeit gut und auf das Schnellſte ausgeführt. 15482. 


Jauer, 


Manga Nr. 18. 


c 


kälserſciedenen Breiten empfingen u. empfehlen 
at Wwe. Pollack & Sohn. 
uuterma-magicn, 


neu verbeſſerte Conſtruction mit den feinſten Glas 
rtl hromatropen. I. Größe 3 ½ rtl., II. Größe 
Lese z,— Bilder und Chromatropen erſcheinen durch 
benpparate in einer bis jetzt unerreichbaren Größe und 
acht und find deshalb nicht allein für größere Ger 
rent den ſondern auch zu Schauſtellungen, Schulen und 
deehlen den Lehranſtalten als intereſſant und Ichrei zu em: 
Auswärtige Aufträge werden ſorgfältig ausgeführt. 


Gebrüder Strauß, 
Hof⸗Optiker in Breslau, 


N 15 Nr. 5. Schweidnitzerſtr. Nr. 5. 13199. 
9. Frankfurter Stadt- Totterie. 


By db, Klaſe 28. 


Sowie 

5 auf alle 
tof 

bad e 
S. Blank, Haupt⸗Collecteur, Trutz 30 
0 in Frankfurt a. M. 


FI 
lud zu wünſchende Auskunft gegen Portovergütung, 
3 da, und Aten gratis. i. eee ie een 


x 


* 


Julius Haaſe 


Jauer, 


andelsmann Neugebauer zu 8 
8. 


Wand⸗ 


und 7 


Taſchenuhren, 


für deren gute Gangbarkeit garantirt wird, empfiehlt im Du⸗ 
zend ſowie im Einzelnen zu e billigen Preiſen. 


uber, Uhrmacher. 
Maiwaldau bei Hirſchberg. 15376. 


Alle Neparaturen werden ſchnell u. gut zu ſoliden Prelſen 


ai, Abermals 


14941. 

fielen 2 Hauptprelſe, 1 von 100.000 und 1 von 25,000 fl. . 
meine Haupt⸗Collecte. Zu der am 28. und 29. Dezember Pe 
findenden Gewinnziehung 1. Claſſe 159. Königl. Preuß. ge: 
nehmigten Frankfurter Stadt Lotterie, welch AR binnen 
6 Monaten über 1%, Milllon Gulden in 14,000 Gewinnen von 
eventuell 1 a 200,000 fl. 2 100,000, 50.000, 25000 uf m. 
verlooft, empfehle ich ganze Ae für 3 Thlr. 13 Sgr., 
Halbe für 1 Thle, 21 Sgr. 6 Pf., Viertel für 20 Sgr. N 

Amtliche Pläne und amtliche Liſten gratis. 
er amtlich angeftellte Haupt- Collecteur. 
Salomon Levy. 
Pfingſtweldſtraße 12, 
‚Franffurt a. M. 


S 


— 


le, = 1. 
x gehn: und Hautreinigungs Self? genannt. Desgleichen als Fleckſeife für Zeuge und Tuche zu verwenden, 5 25 


für Damen und Kinder, Pelzmützen und Fußteppiche empfiehlt in großer Auswahl 


S. Wenke, Kürſchuel. 


Sch ldauer⸗Straß, neben dem Pfefferküchler Herrn Mertin. 154. _ =5 


— EEEPEEEEESSSSSESESESEESEEE nn nn 


a Knicholzwagren und Waldfachen, 
zu Feſtgeſchenken ſich eignend, für Erwachſene und Kinder, empfiehlt 


E. A. Zelde r- 


14515. Runde und geſchloſſene Hüte, Capotten, Baſchlik's, Haar un, 
Bruſt⸗Schleifen, Moik é⸗Schürzen, geſtickte Garnituren, Shawlchen mn 
Eravatten find in geſchmackvoller, großer Auswahl ſtets vorräthig und ves kauft billiaſt 
Emanuel Stroheim, a 
äußere Schildauer Str., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen 


k 
7 
a) 
* 


N 


Mit Approbation der Rönigl. hohen Medizinal-Behörden, if 


ö . Eduard Heger's aromatiſche Schwefel Se 


wegen der bekannten günſtigen Wirkung des Schwefels auf den menſchlichen Körper, auch Geſundhelts⸗, Gicht?r 


4 
a 


N. Seifert, P. Spehr, C. Schneider und J. Scholz in Hirſchberg. C. Schubert und G. Wolff in Bolkenhain. f 
in Bunzla u. R. Reimers in Freiburg. . Scoda in 8 ad. Beer und E Scholz in Goldberg E 
Zobel in Greiffenberg. C. Neumann in Hainau. F. Erbe in Hohenfrſedeberg. A. Werner in Landes hh 1 
G. Bi Röhr's Erben in Schmiedeberg. H. Frommann und A. Greiffenberg in Schweidnitz. R. Luchs in S 10 


Eduard Heger's Kühlwachs, 


5 5% 
mögen entſtanden ſein durch Brand, Froſt, Quetſchung, Solzfluß, Scropheln, Schuß. Schnitt, Krebs oder Venerſe, auch als h. 
au ſenpflaſter allgemein bekannt, R. Seifert, P. Spehr, C. Schneider u. J. Scholz b old, H. Kumß in Warmbi 
Schubert, G. Wolff in Bolkenhain, R. Reimers in Freiburg, A. Seiffert in Frankenstein, C Seoda in Friedeberg a. 1 2 


15508. Pianino's, Pianoforte und Flügel. 


Um mit dieſen Inſtrumenten ganzlich zu räumen, verkaufe ich unter Anderem ein ſehr fav, 
Polyſander Plauino, was früher 230 Thlr. koſtete, für 180 Tyolr. 1 

+ ein desgl. E 7 418045% 150 

ſowie 2 gebrauchte, aber gut gehaltene Flügel und 2 Pianoforte ebenfalls zu herabgeſes 


= z 


Preifen. 1. 
Außerdem empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager Muſik Inſtrumente und Sai ein 

ſowie eine Auswahl alter, ſehr guter Geigen, Viola's und Eello's zu den billigſten wen, 

einer gütigen Beachtung. | 

Jauer, Ring Nr. 18. O. F. Meisel. 


| y rte Beilage zu Nr. 147 des Boten a. d. Rieſengebirge. 17. Dezember 1870. 


I == Louis Schultz, = 


Wein- und Delicatessen - Handlung, 


| . 5 
N Markt- und lichte Burgstrassen-Ecke, wa 
an Astrachaner Caviar, Sardines à l’huile, Elbinger Neunaugen, Brabanter Sar- 
N 

10 mersche Gänsekeulen, Aal in Gelee, feinste Gothaer Cervelatwurst, feinsten safti- 
In Emmenthaler Schweizer-Käse, Olmützer, Neufchateller und Limburger Käse, Tel- 


er Rübchen, Görzer Maronen, Astrachaner Zuckerschoeten, neue Krachmandeln 


Nen Princesse, Alexandrinen Datteln, neue Malaga Traubenrosinen, Kranz- und Sultan- 
Sen, neue Messinaer Citronen und Apfelsinen, Rheinische Wallnüsse, Sicilianische 
Haselnüsse, Genueser Citronat, Rosenkohl. 


A Großes Lager 
oher Leinen, 
ute-Stoffe. 


5 Ellen breit, 


Aecht engl. Segeltuch, 
zu Wagenplauen. 


„ 


Ne 2. N. Anforge, Hirſchberg in Schl. Matt 24, 


Nadel weiße, feine und ſtarke Leinen, bunte Inlett und Züchen in Leinen, desgl. in 
ö Vote, 3 Ellen breite Betttuchleinen, Nouleaug, Matratzen⸗ und Bett⸗Drell, 
Na aſt⸗Gedecke, Tiſchtücher, Caffee Servietten, weiße und rohe Handtücher, 

— Glas: und Wiſchtücher, leinene Taſehentücher in weiß und bunt, ächt blau 


gedruckte leinene Schürzen in feinen Muſtern, ! . —— 
beſter . Stubendeckenzeuge 
in allen Breiten, 


ö a En gros & en detail. u. neueſten Muſtern. 
1 5 FF 
apf Zum Weihnachts ⸗Feſte 
ben, C eine große Auswahl feiner Confecturen, Marzi⸗ 
ö ’ Chocoladen und Pfefferkuchen 15493. 
N. die Conditorei von A. Edom. 


ie Niederlage der Ob⸗Gräditzer Dampfmühle 
A: in Hirſchberg 

at zum bevorſtehenden Feſte, unter Garantie gefunder 
ee, beſtes Weizenmehl in bekannt ſchöner Qualität zu zeitgemäß 
3 billigſtem Preiſe. 1 


0 


mo 


an, 


en, 1866er, Hummern, eingelegt, Pommersche Gänsebrüste (mit u. ohne Knochen), 


8 * — 


. ER Weihnachtsgeſchenken empfehle: 


Portemonnaies, 4 Stück 1 fgr. bis 2 rtl. 
Cigarren⸗Etuis, F Ma 
Damentaſchen, „aer 
Nereſſairs, n ar a ae 
Brillenfutterale, re En 
Bifitenlartentajhen, . 
ausſchlüſſeltaſchen, n 
otizbücher, n . 
Photographie⸗Album, 25 Gi. 5 
Stammbuch⸗Album, = 2 1 = 1 2 4 
Poeſie⸗-Album, A 
Modellirearton, „„ 8 pf. 4 fer 
Ankleidepuppen, hin anger. 
Bilderbogen, ſchwarzu. bunt: EN Ze 
Tuſchkaſten, R n dee 
ederkaſten, „I fer. 7½ gr. 
ederhalter, E. EA HE 
tahlfedern, u Di. 6 4 fgr. 
Etuis mit Bleiſtiften, à Stück 6 ſgr. 25 
intenfüſſer, Em hans VBleeE 
chreib⸗ u. Luxus Dinte, à Flaſche 1 jgr. bis 17 ½ ſgr. 
Photographien, a Stück 1 IIAxtl. 
Bilderbücher, 2 1 » = 2 fer. 
Taſchenmeſſer, 3 1 a rl, 
Papeterien, 3 Br 
Schreibmappen, En 828 T Yr #e 
Schiefertafeln, 2 iin 
Illuminations⸗Lampen, 1 25 ſgr. 


erner: 
Wüih-, Tage-, Wirthſckafts⸗, Conto⸗, Gopir-Büder, 
Copirpreſſen gebſt Zubehör, Laubſägen, Laubſägebogen, 
Laubſägevorlagen, Holz zu Laubſägearbeiten, Abzieh⸗ 
bilder, Chriſtbaumverzterungen, Schaumgold ꝛſe. 


15171. Carl Klein, Langſtraße Nr. 4. 
Das Spielen der Frankfurter Lotterie wa 
gesetzlich erlaubt. 


Für 15 &roschen 


ist bei dem Unterzeichneten eine Wiertel Original- 
Obhligatlon — keine verbotene Promesse — zu der am 
22. December u. e. 

beginnenden Ziehung der grossen neuesten 


Staats-Prämien-Verloosung 
zu haben, in welcher zusammen über 22.000 Preise, Wo- 
runter event, 250 000, 200,000, 190,000, 170.000, 165,000, 
162,000, 160,000, 150,000, 100,600, 50,000, 40,000, 25.000, 
2 mal 20,000, 3 mel 15,000, viele von 12.000, 10,000, 8000, 
6000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1500, 1200, 1000 zur Ent- 
scheidung kommen, 

Gefällige Aufträge, versehen mit Baar endung per Post- 
anweisung oder Ermächtigung zur Postnachnahme, ertittet 


baldiest II. Mester in Bremen, 
Sielwall. 


P. 8. Meın Geschäft ist das älteste am hiesigen Platze 

und sind demselben bereits wiederholt bedeutende Treffer 

zugelallen, wie sie keine andere Collecte aufzuweisen hat, 

Loose zu sümmtlichen von Hamburg, Frankfurt 3,M. etc, 

angekündigten Verloosungen sind bei mir ebenfalls zu haben. 
15393. D. 0 
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* 
Ungariſches Schälobſt | 


* 
ſowohl Aepfel als Birnen, in vorzüglicher 3 


litsten billigſt bei — 
Hermann Günth® 


Die Obermühle in Hirſchbe 
empfieblt allerfeinfles Weizenmehl, desgleichen ai 
ten Noggenmebie, ſowie ſtets vorrätbig ROM pe A 


Schwarzmehl. Fr. Seidel, Mühle 4 
7 


Einladung R 


zur Bethelligung an den neu beaiunenden Bible ! 
der großen vom Staate genehmigten und g 


en Geldverlooſung. 
Der größte Gewinn beträgt im glücklichſten 


100,000 Thaler. 


Die Haup:preife betragen: 
Thaler 60,000, 40,000, 20,000 16,000, 140 
2 a 8000, 3 4a 6000, 3 a 48600, 1a 4406, 3a 16 14 
2 à 3200, 4 à 2400, 7 à 2000, 1 4 1600: 4% % 
1200, 106 & 800, 6 à 600, 3 a 48“, 156 % 66 
206 à 200, 4 a 120, 219 a 80, 10800 6 44 % 
Ueber die Hälfte der Looſe werden im Laufe d. 


| 
1 hungen mit Gewinne gezogen; in Allem 23,00 ge 
7 


Falle 


0% 
100 


1 


winne und kommen ſolche planmäßig innerhalb 
Monate zur Entibeldung. ö 
Segen Einzahlung durch Poſtkarte, oder unte ge Wh 
nahme des Betrages, verſende ich „Oriatnal⸗Lor el 
die . Ziehung, welche amtlich plaumaßis tele 1 
ſchon den 21. Dezember d. 
ſtattfindet, zu folgenden ſeſten Preiſen: abe | 
Ein ganzes Originalloos % 2. — Ein Dijon! 0 
Oxisinalloos % 1 — Ein viertel Origin. 
25 5r, unter Zuſicherung premptefter Bedienu en 
1 


vr 


Jeder Tbeilnehmer bekommt von mir die Malt 
amtlichen Wappen verſehenen Original- 2ooff 
lich zugeſandt, und ſind ſolche nicht mit te 

15 


> vergleichen. 5294. beige d 
4 Der Ortginalplan wird jeder Beſt lung gratis be 
fügt und den Intereſſenten die Gewinngelder 
amtlicher Liſte prompt überſandt. jo re 
Durch das Vertrauen, welches ſich dieſ⸗ Loole ſolch BT 
erworben haben, erwarte ich bedeutende Aufträgf 4 vr 
werden bis zu den kleinſten Beſtellungen ſelbſt — we 
3 8 Gegenden prompt und verſchwieg 
ge A t * 
Man beliebe ſich balbigſt und dirk“ 
wenden an , 1 


Adolph Has* 


Staats · & eeten· Handlung 
in Hamburg. 5 


n 


Nen 
/ fc! en Malz: Syrup 


4 
7 
0 


6 
! 


Te ee 


N 


— 


in Originalfäſſern billigſt 


Ni Guſtav Scholtz. 


eſonders preiswerth: 


Bruck, Cigarren = Fabrik, 


7 Weh als besveslau, Altbüßerſtr. 10, 


El Conde de Bismarck » 9 Thlr., 
* of Suez 195 
P elect 2 4 
pi, biligene, nene ) Havanna 2 5 
10305 e Eoitiments von 4 rtl. ab, ſämmtlich abgelagert 


Julians Bruck, Altbüßerſtraße 10. 


Gunſt eines Augenblickes 


oft den Grundſtein unſeres Glückes! 


Die 


legt 


Au die beſte Gelegenheit 


einem 
Wann eden Glücksverſuche biet 't die in aller Kürze 
antirte Be einer hohen R gierung genehmigte und 


Lean rer Geld⸗Verlooſung, 
0,000 eſammtheit Gewinne von eventuell Thlr. 
280, 1 60,000, 40,000, 20,000, 
50,4 900, 28000, 326000, 3: 
00,}; 200,332000,2: 2200, 423200, 
ent 0. 186 600, 164120, 1062800, 6:600, 
galt 6 a doo, 206 f 200, W ꝛc. ꝛc. 
ü 15001. 
gaten ax ur daß obige Gewinne binnen wenigen Mo⸗ 
winde Verloaſdeten Eniſchedung kommen und daß die 
eind Man 5 ung aus nur 43.000 Leoſen beiteht, ſo 
nem beſokugeben, daß dies kein Spiel ist, welches von 
dcn lotet am 21. Dezember d. J beginnenden 


an 
1 babes 8 Thlr. 3. — Sgr. 


Degen Cpiketel no" " 

in E 
Verageg endung, Poſteinzahlung oder Nachnahme des 
oſort a . 
dem much Eintreffen der Aufträge werden die mit 
Inter Beifü en Stempel verſehenen Original : Lopie, 
0 lereſſenten ung des amtlichen Verlooſungsplanes den 
ſte nach — zugeſandt, ebenſo wird die amtliche Ziebungs⸗ 
der ſtaugekabter Biehung den Roos: Inhabern 
— — Die . werden jojo 
entweder den Theilnehmern überihidt 
ande Sub uni an allen größeren Plätzen Deut. 

a ent 

nehmt biefem ebenſo ſoliden als vortheilhaften Unter: 
ber den wird . erg 7 ſehr große 
er „ſo beliebe man ſich mit Ertheilun ie 
Aufträge baldigſt und direkt zu wenden en geölt 


ernhard Lorch jun., 
Bankgeſchäft in Mainz. 
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* E — Rn ar an wer 7 e ” ** 


Kauf Ge ſuche. 


1 Klee ⸗ Saaten 
kauft zu den höchſten Preiſen: 


Johann Ehrenfried Doering. 
Hirſchberg, Markt 17. 


kauft Jacub Kassel. 
Gefundes, reines Roggenſtroh 


kauft die Strohſtoff⸗Fabrik von 15387. 
Altmann & Siegert in Hirſchberg. 
zu ver metben. 
Der dritte Stock, beſtebend aus 2 Stuben und 2 Kam⸗ 


mern, nebſt nöthigem Beigelaß, iſt in meinem Hauſe zu ver⸗ 
mietben. Carl Klein, Langſtraße. 


niet ben. T :. —ͤ—é——ꝗ 
15452. Greiffenbergerſtraße Nr. 9 ſind zwei Wohnungen 
zu vermlethen. 


15481. Zu vermiethen die I. Etage, enthaltend 4 Stuben, 


Entree:Stube, nebit Altan, Küche und allem Beigelaß, herr⸗ 
ſchaftlich eingerichtet, bei Kallivich am kath. Ringe. 


Perſonen finden Unterkommen. 


Vakanz. 

Die evangeliſche Schulſtell? zu Thomas dorf it vakant. 
Einkommen ca. 250 — 260 Thlr. Darauf Reflektirende haben 
ſich in portofreſen Eingaben bis zum 31. Dezember cr. bei 
Unterzeichnetem zu melden. 

Wernersdorf pr. Merzdorf, am 14. Dezember 1870. 

Winker, Paſtor. 


— —— — —e—' ' — — 
15320. Ein Knabe für's Billard wird per 1. Januar ger 
ſucht von Grüttner, Hotel „zu den drei Kronen“ in Jauer. 


Arbeiter 


finden noch Beſchäftigung bei 15499. 
G. Walter, Maurermeiſter. 

15887. Eine gebildete Dame in geſetztem Alter, 
ohne Anhang, wird zur Leitung eines Hausſtandes 
und zur Erziehung eines Mädchens für den 1. Ja⸗ 
nuar 1871 geſucht. 

Adreſſen unter A. IB. nimmt die Expedition 
des Boten entgegen. 


; Perſonen ſuchen Unterkommen. 
15475. Ein alleinſtebender, moraliſcher, gebildeter Mann, Dienſt⸗ 


15392. 


zeit beim Militair vorüber, ſucht unter ſolidem Gehalt eine 
Stelle als Forſtaufſeher und Vogt auf einem größeren Gute 


baldigſt oder Neujahr. 
perſönlch vorſtellen. 
Auskunft ertheilt 


Auch kahn zu jeder Zeit derſelbe ſich 


der Commiſſionair Franz Baumert 
in Grüſſau. 


SEN ne 
o 


* 


BR 
5 
5 
% 


15375. Ein junges, anſtändiges Mädchen, welches bereits 
2, Jabre in einem Ladengefhäft conditionirte, ſucht eine ähn⸗ 
liche Stellung. Näheres unter Chiffie 11. No. 100 poste 
restante Haynau franko. 


: Berunden. 
15450. Ein zugelaukener ſchwarzer Dachs hund kann abze⸗ 
holt werden in Nr. 132 zu Ober⸗Straupitz. 


1 15457. Verloren! 
Mein Knecht Maucher hat geſtern Abend von 7— , 10 
Uhr 1 Sad Weizen auf dem Wege von Werners dorf über 
Kupferberg bis zur Mühle Seiffersdorf verloren. Wer mir 
denſelben wiederbringt, erhält eine angemeſſene Belohnung von 
Heinr. Schnieder. Müllermeiſter. 
Mühle Selffersporr, den 15. Dezember 1870. 


AN. Geldbvertepr. 
3½ % Hltlandfchaftliche Pfandbriefe 
auf Peſt⸗ und Stimpel-Rauffung, Nr. Schönau, 
3 kaufen wir mit einem Aufgelde von 3°, 
A. Busse & Co., 
Berlin, Schloßplatz Nr. 16. 
1000 Thlr. zu 6% 


werden bald oder bis 2. Januar auf eine werthwolle Beſitzung 
zur Hypotheken⸗Eintragung geſucht. Auskunft ertheilt die Ex⸗ 
pebition d B. 


4 6000 Thlr. 


15284. zu 6, 


werden auf ein ländliches Fabrik⸗Grundſtück zur erſten Sr 


15461. 
15415. 


pPothek von einem pünktlichen 8 bald oder pro 

u leihen geſucht. erſicherungs⸗Werth — außer 
. til, Acker und Garten — über 19000 rtl. Offerten 
von Darlethern werden unter Chiffre IX. R. poste restante 
Schönfeld, Reg. Bezirk Llegnitz erbeten. N 
185452. 350 Thaler Curatelgeld 
weſſet gegen ſichere Hypothek für längere Zeit nach 
Br. NM. Illgner in Giersdorf b. Warmbrunn. 


* 15445 40 haler 
ö ſind mir vergangenen Montag den 12. d. M. auf dem Wege 
von Welkersdorf bis Langenöls verloren gegangen. 
Der ahrliche Finder erhält von mir 1 Thaler Belohnung 
bei Wiedergabe des Geldes. 

N Heinrich Putſchke aus Gbörisſeiffen. 


euer ⸗ 


r 


Jan. 
Br 
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ace; Neinbeld Arabı Im Hiriätern. Drud und Berlag von d. W A Krahn (Neinbeld Kab 


5 KL RER) 9 3 vr. 3 


ei . 


Einladungen. 


WE” Abonnement suspendu. 2 


„Hötel Preuss. Hof“ 
Sonntag den 18. Dezember? 4 


Großes Abend ⸗ Concert 


unter Leitung des Muſikdirektor El 50 850 
Anfang 7¼ Uhr. Entree à perſon 27) 


Es laden ergebenſt ein: 78. N 


Verw. A. Breiter. J. Elger⸗ 


15498. Heute Abend ladet zu einem Wurſt⸗ Abend 
und Schweine⸗Pöckelbraten ergebenſt ein ng“ 
Friebe im „Bogelael® 


Zur Abſchiedsfeier . 
auf Sonntag den 18. d. M. zum Worſtpicknick bei n 
Wurſt, ſowie Montag den 19. zum Bol anſchießen 
fettes Schweinefleiſch, ladet ergebenſt ein por, 
Härtwig in Heriſch , 


15462. 


Dutaten 57 5 Loud a, 112 B. Oeſterreich. Dry 
62 ½ %% b „ Luft, Benkb. 77%, b Ares. 0 
59 15) 98%, B. Mesuhlihe Ama, 1886 (% Ol 

81%, B. Staats: Schuldickeine 8 m, 9 


zämien⸗Anleihe 383 118 ¼ B. 8 
82% bz. Pfandbriefe (3 b. B. 
Pfanobrlefe Lite. 4 (A: 86“, dz. G. rs 


B. 
Priorität . 
Ober 


ie; 


Getreide: Marti: Breife 
Hirſchberg, den 15 Dezember 1870, 


Im. Weizenſg. Weizen] Roggen 


Der F Oerfte | 9, 
Scheffel. Irtl.igr.df tk ſor uf. rel. ar pf rtl. gr. 7 
8 91 — 1% 
48% 1,24 17198125 
rigſter 3 4-1 3 2 5—] 1 
Erbsen, Höcfter 2 rt. 18 for., Merigiter 2 ril. 5 
Butter, das Pfd. 8 for, 7 far. 6 pf. 
Schönau, den 14. Dezember 1870. N 


Der eh MWeizenl Reg — Gerfte I a 
Scheffel. Ane rei, 4 A. g bl 
ter 2272] eee 
er 3 211 25 95 1 
Niebrinfter I 214 —J 241 „ 
Butter, das Pfund 8 fgr. 9 pf., 8 far. 6 Ff B , ZN 
Breslau, den 15. Dezember 1870. Per 14% 0 0 


187. 6% rtl ſgr. pf 
20 5 
7 — — 14 
EER 5 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bei 80 pet. Tralles 
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